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Freitag, 21.12. live @ Zenith

DJ ANTOINE
Frauen, Schampus, Partybeats: S. 24

Der Itschi-Watschi-Mix

JAMARAM
Das Interview zum neuen Album auf  S. 34

>> www.flashtimer.de >> www.flashtimer.de >>
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Alle Clubs - alle Preise

Nightlifestatistik
Soviel kostet deine Partynacht ! S. 26-29

die bestensilvester-partys 2012
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AB 22 UHR - OPEN END
EINTRITT 5,- EURO
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ERST STIRBT DIE BIENE,
DANN STIRBT DER MENSCH!
Hut ab vor soviel Autorität: Da sagt 
eine neunmalkluge Biene „summ 
summ Weltuntergang“ und die 
Welt scheißt sich in die Hose. 
Leider ist Flip ist nicht da, der es 
hüühüpfbesser wüsste. Derweil 
sterben die Bienen längst selbst, 
massenweise, weshalb es im nächsten Jahr keine Äpfel 
geben wird, und wir, sollten die Apfelbäume den Weltun-
tergang überleben, an Unterapfelung verrecken. 

Möglicherweise, wer weiß, sterben aber auch nur die 
Mayas selbst, was oberflächlich nicht weiter alarmiert, 
da sie Signor Cortez, seinerzeit noch ohne Swoosh, 
längst in die Unterwelt befördert hat. Zu berücksichtigen 
wäre aber, dass aus transkriptorischen Gründen auch 
sämtliche gleichlautenden Maier, Mayer, Meiers betrof-
fen sind, weshalb am 21.12. über 3.000 Wohnungen in 
München freiwerden, ganz bestimmt. 

Wir gehen uns schon mal umgucken. 

Den Überlebenden wünschen wir nette Krippenspiele, 
tolles Bleigießen und den Rest könnt ihr euch selber 
wünschen. Ist ja Weihnachten. 

Viel Spass!                                                  Michael & Team Inhalt

Intro
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CLUB-BAR

EINTRITT

BIER
COLA

JäGERMEISTER

WODKA-ENERGY

GETRäNKE GES.

DU ZAHLST

MUSIK

Die Club-Bars für die „Party Light“. Mit DJ, lauter Musik und lange offen, aber nur mit Mini-Floor 

(wenn überhaupt) und ohne lightshow. abhängen, mitgrooven und abwarten – denn je später der 

abend, desto wahrscheinlicher die Party. hier kannst du schon für 17 € gediegen durchfeiern, in 

der legendären schwabinger 7. aber 30 € sind natürlich auch hier kein Problem ....

CLUB-BAR-HYBRIDEN

Statistics

eintritt: Fr/sa, ohne rabatte, evtl. Durchschnittspreis / Getränke: Bier 0,3, Jäger 4cl. alle angaben gem. ausliegender Getränke-
karten  / Du zahlst: Der summenindex berücksichtigt die höhere relevanz bei Bier und Wodka-Bull. Berechnung: eintritt + 1,5 
Bier + 1 Cola + 1 Jäger + 1,5 Wodka-energy.  tendenz: +/- zum Vorjahr

sChWaBiNGer7* 2,80* 1,80 4,60 5,50 14,70 17,85 *
BarsChWeiN 2,20 1,00 4,00 7,00 14,20 18,80 *
eDeN 2,50 2,00 4,00 7,00 15,50 20,25 *
sÜDstaDt* 3,10* 3,10 4,60 6,90 17,70 21,70 *
CaFe aM hoChhaUs 3,20 3,00 4,00 7,50 17,50 23,05 *
CoCKtailhoUse* 3,30* 2,80 4,60 7,80 18,50 23,05 *
saUsalitos 3,50 3,10 4,00 7,50 18,10 23,60 *
35 Milli(M)eter 2,90 2,80 4,50 8,00 18,20 23,65 *
CaFe CorD* 3,40* 2,80 5,00 8,80 20,00 25,10 *
BaNK 3,40 2,50 5,00 8,50 19,40 25,35 *
MC MÜller 3,20 2,80 5,00 8,50 19,50 25,35 *
roCK BoX 3,30 2,70 5,00 8,50 19,50 25,4 *
PiMPerNel 4,00 3,00 2,50 5,00 7,50 16,50 27,25 *
eD Moses 3,50 3,00 6,00 9,00 21,50 27,75 *
PaDres 3,50 3,00 5,50 9,50 21,50 28,00 *
CaVos 3,60 3,20 5,20 9,50 21,50 28,05 *
leBeNslUst lehel 3,50 3,50 6,00 9,50 22,50 29,00

larDYs 3,90 3,50 5,00 10,00 22,40 29,35 *
STYLE: * TECHNO:  ELEKTRON. UNDERGROUND, * HOUSE: ELEKTRON. MAINSTREAM,

* PARTY: PARTY, CLASSICS, SCHLAGER,  * BLACK: RAP, BLACK, * INDIE: INDIE, ROCK, DIVERSE, 

* CHARTS: AKT. DANCE & CHARTS

MÜNCHENS CLUBS - MÜNCHENS PREISE

299
EURO

299
EURO

1999
EURO

COCKTAILS 
ALL NIGHT 
LONG
BEST OF PARTYBEATS|70ER – TODAYS

LONGDRINK 
HAPPY HOUR BIS 1°°

0,5L WODKA + 
3 RHINOS (ALL NIGHT LONG)

FINEST HOUSE BEATS BY DAVID GREAT

0,5 LITER 
JACK DANIELS 
+ 1 LITER COKE
ALLE COCKTAILS 
(ALL NIGHT LONG)

BLACK GOES ELEKTRO

1990
EURO

350
EURO

3 Clubs 1 Preis
Christmas Clubbing

3 Clubs 1 Preis
+ WELCOME DRINK FOR FREE
+ PLÄTZCHEN FOR FREE
+ WEIHNACHTSMÜTZE FOR FREE

(SOLANGE DER VORRAT REICHT)

+ JEDE MENGE GETRÄNKE SPECIALS 
IN ALLEN 3 CLUBS

24.+25. 
Dezember

A6_3Clubs_Flshtimer_Xmas11_rz_Layout 1  30.11.11  21:06  Seite 1

* Bier 0,5 liter: 1 euro abzug bei „Du Zahlst“

bobbeamanclub.com

Mit dem Antoine von 1997 könnten 
sie gut leben, aber Ma Cherie ist 
nicht ihre Sache: Münchens führen-
der Club der wahren, echten 
Housemusik schickte seine Chefs 
in die FLASHTIMER-Plauderecke. 
Seite 32.

DJ ANTOINE ist kein Produkt der 
Musikindustrie. Trotzdem hat es der 
Schweizer nach 15 Jahren als Produ-
cer an die Weltspitze geschafft. Am 

MAYA-DAY spielt er live im Zenith! - 
Seite 24

MÜNCHENS CLUBS - MÜNCHENS 
PREISE: Für 20 Euro oder 40€Euro mit 
Niveau durchfeiern: Wenigstens das ist 
in München nicht teurer als in Berlin! 
Schon seit fünf Jahren ist die FLASH
TIMER Jahresstatistik Richtschnur für 
den Preis der Party. - ab S. 26

CHARTS - CHARTS - CHARTS. Die 
berühmtesten DJs der Welt (interna-
tionales Voting) findest du auf Seite 

46, die Lieblingsplatten, die bei 
keinem DJ-Set fehlen dürfen, 

verraten Münchner DJs auf Seite 48!

>> flashtimer münchen & bayern 
Flashtimer MÜNCHEN & BAYERN 
Grafingerstraße 6, 81671 München. 
Fon 089 - 54 89 79 29 
info@flashtimer.de

>> chefredaktion V.i.S.d.P. 
Michael Herweg 
michael@flashtimer.de

>> redaktion 
Michael Herweg, Philipp Hartmann, 
Andrea Petsch, Luisa Breddermann, 
Stefanie Käß, Patrick Weber 

>> FLASHPACK 
Bernhard Nagy - flocke@flashtimer.de

>> layout / satz / grafik 
Andrea Petsch - andrea@flashtimer.de

>> druck 
saaledruck naumburg

>> flash-festivalbus 
Gesamtkoordination:  
Philipp Hartmann - 0162/7157149 
info@flashtimer.de
Flashtimer erscheint monatlich und kostenlos in einer 
Auflage von 25.000 Exemplaren. Der Flashtimer ist frei 
von Promo- und sonstiger bezahlter Redaktion.
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DJ ANTOINE 2005



	 KEIN MÄRCHENPRINZ
Es war einmal ein 
Hamburger Großver-
lag (Petra, Für Sie, 
Merian), der küsste 
ein alternatives 
Stadtmagazin, und 
das Szene-Blatt ver-
wandelte sich in 
einen wunderschö-
nen Prinzen. Halb 
soviele Buchstaben, 
doppelt soviel Layout: Der PRINZ. „Es geht 
nicht um ein bahnbrechendes Konzept, 
sondern um den Anzeigenmarkt“, sagt der 
Verlag und kauft in ganz Deutschland 
Zeitschriften auf, in München den bishe-
rigen Marktführer „Szene München“. Jede 
Stadt kriegt eine Miniredaktion. Dort-
mund eine fürs Kino, Bochum für Musik, 
München natürlich für Glamour. 
Branchenkenner glauben, dass das nicht 
funktioniert. Zeitschriften wie Frankfurts 
„Pflasterstrand“ von einem gewissen 
Daniel Cohn-Bendit hätten mehr Glaub-
würdigkeit. 
Wann das war? Im Februar 1989. 24 Jahre, 
bevor jetzt die letzte Ausgabe des PRINZ 
erscheint. Zuletzt hatte die Zeitschrift nur 
noch ein Viertel der Auflage verkauft.
Die älteren 80er-Zeitschriften gibt es 
übrigens weiterhin: Zitty Berlin, Schädel-
spalter Hannover, Szene-Hamburg, Pfla-
sterstrand aka Journal Frankfurt. Und die 
INMünchen auch. 

	 MILCHBAR, MANDALINA, 59:1, 
YOLO: Was haben sie gemeinsam? - Sie 
gehören, neben den Schampusgriechen 
Cavos Stuttgart/München, zum Milch-
bar-Imperium. Und da ist einiges in 
Bewegung:
„Spätestens alle fünf Jahre zieht die Milch-
Bar um“, sagten die Milchbar-Chefs vor 
genau einem Jahr und kauften das 59:1. 
Jetzt ist es wohl soweit - die fünf Jahre sind 

am 20 Januar 2013 vorbei. Zuerst muss 
natürlich das 59:1 raus: Der Indieclub zieht 
Mitte Januar, dann als „STROM CLUB“, in 
den Lindwurmhof (das Mandalina ist schon 
seit November geräumt). Keine schlechte 
Idee: 30 Jahre lang schrieb hier die Disko-
thek CRASH Rocklegenden und hinterließ 
eine Bühne für Livebands. Umgekehrt wird 
die 59:1-Passage mit zusätzlichem Ausgang 
zum Hackenviertel den Milchbar-Gästen 
gut gefallen, die bisher Sonntagmorgens 
aus dem Club mitten ins lärmige Gewühl 
der Sonnenstraße stolpern.

	 Bewegung auch beim YOLO CLUB: Der 
schließt für vier Monate, auf Bitte des Haus-
eigentümers, der eine neue Hausfassade 
bauen lässt. 

	 JACKRABBIT: Die Engländer sagen 
Rabbit, die Amis 
lassen es besser klin-
gen und sagen 
Jackrabbit: Der Hase. 
So heißt der neue 
Club an der Ballerba-
nane; am 07.12. eröff-
net er gegenüber 
vom Harry Klein im alten ATLANTIS KINO. 
Mit Hasen haben die Betreiber gute Erfah-
rungen - „Hasenalarm“ heißt die Freitags-
party im MAXMORITZ, und die Macher 
sind in beiden Clubs die gleichen: Die 
KLANGWELT-Gründer Arte AG aus Nürn-
berg, Optimolwerke-Boss Mathias Scheffel, 
AmericanosCity-Chef Constantin Wahl. Laut 
Pressemitteilung wird auch das Programm 
ähnlich: 7€ Eintritt, „die lässigsten Sounds 
und jede Menge Groove“. 
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Newsflash

AFTER
DARK

show us some love on
facebook.com/imperial.club

IMPERIAL CLUB .  SCHILLERSTR.16 .  MÜNCHEN

WAKEUP!

ElectronicSundayMorning

09.12.

MONOMATRIQUE (Radioactiva)
Mel O Dice (Grinsekatze)

16.12.

RALPH DEE (Submovers)
Glenn Louis (Submovers Possee)

23.12.

MEIN ANWALT (8 Below Club)
David Dorovi (Tech Chaos)

29.12.

23.00 - 5.00 Uhr VORSYLVESTER
COUNTDOWN

30.11.

TECHNO AFTERHOUR

06.01.

LIVE: KUFKY (EIB Rec.)
DJ FLATLINER (Reitschule)

13.01.

SASH LIQ - Freddy Hetzinger
(Mischkonsum Rec. Stuttgart)

JEDEN SONNTAG
AB 05.00 UHR



Januar Februar März April Mai Juni JuLi August September Oktober November Dezember

Gegenüber der lärmigen „Hof-
statt“-Baustelle eröffnet T. Manglkam-
mer vom Ex-KREUZ16 den Techno-
club HERR HOTTER für zunächst vier 
Monate in einem alten Bunker. 

Ein Jahr nach dem Ende der ERSTEN 
LIGA gründen YumYum-Veranstalter 
Filip und P1-Marketingchef Row das 
YIP YAB für MashUp-Sounds zwischen 
Rap und House.

Mit dem RAUSCH & TÖCHTER 
machen sich zwei Münchner Barkeepe-
rinnen im ehemaligen PRIVEE selbstän-
dig: Jazz bis Rock am Freitag, HipHop 
Samstags.

In der Sonnenstraße reißt ein 40cm 
dickes Wasserrohr: Totalschaden in der 
Diskothek NY CLUB, alle Nachrichten-
sender berichten. Die Sanierung dauert 
bis zum 01. Juni.

Drei Monate nach Vertragsunterzeich-
nung geht die KLANGWELT endgültig 
von der Arte AG an den neuen Betreiber 
Ivan Sokic. Die Diskothek wird in drei 
einzelne Clubs getrennt, im Juli wieder-
vereinigt.

In der Kultfabrik eröffnet der Q-Club-Ab-
leger WILLENLOS in der alten Pfan-
ni-Produktion für Kartoffelpuffer. Er wird 
zum erfolgreichsten Club der Stadt, holt 
mit 6 Öffnungstagen die MilchBar ein.

Die SPIELWIESE verabschiedet sich aus 
den Optimolwerken, geht für 4 Monate ins 
Ex-ChacaChaca. Das finale Closing nach 
Wiesn-Ende ist von Anfang an geplant.

Für immer verabschiedet sich der Club 
CHACA CHACA. Die Startphase war holp-
rig, die aufgelaufenen Kosten am Maximili-
ansplatz immens.

Deutschlandweite Promo, aber nur 150 
Journalisten und 500 Gäste besuchen See-
hofers Facebook-“Party“ im staatseigenen 
P1. 2.500 hatten zugesagt, weit mehr 
wurden erwartet. 

Der suspekte Verein GEMA gibt Tariferhö-
hungen um bis zu 2.000% bekannt. Bis März 
2013 prüft noch die Schiedsstelle vom 
Patentamt. 

Zwei Monate nach dem BABY-Closing über-
nehmen Mitarbeiter der 089-BAR den Club, 
eröffnen ihn komplett umgestaltet als CALL 
ME DRELLA.

In der alten Elli-Disco eröffnet der YOLO 
Club. Betreiber ist weiter die MilchBar, ums 
Geschäft kümmern sich Veranstalter aus 
MilchBar und P1.

An bayrischen Tankstellen dürfen nur 
Autofahrer Alkohol kaufen, will die 
CSU-Regierung. Ganz Deutschland 
lacht; die Behörden werden angewie-
sen, das Gesetz zu ignorieren.

Nach 12 Jahren ersetzt der Betreiber 
den Indie-Club CORD durch das CO2: 
teurer, schicker, mit Retropop und übli-
chem Partysound.

In den Kriegstrümmern unter der alten 
SCHWABINGER 7 lag eine Bombe. Eine 
von 61.000, die auf München niedergin-
gen, aber die einzige, die es 2012 in die 
Tagesschau schafft.

In der Ex-Optimol-Spielwiese eröffnet 
das MOVIDA. Der Latino-Club war 
zuvor einer der Klangwelt-Clubs, 
musste dort dem neuen Black-Floor 
weichen.

CLUB DUO/ ADDICTED-Macher Flo 
Baier eröffnet im legendären Babalu 
den R‘n‘B-Club DENIRO. Freitags 
übernimmt der GOLDROOM-Veranstal-
ter aus der Klangwelt.

Wiesnende. Laut Statistik eine halbe 
Million weniger Gäste, aber mit den 
meisten Schlägereien und Diebstählen 
aller Zeiten trotzdem eine „Rekord-
wiesn“. 

Backflash
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So war das Nightlife 2012...
Backflash
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Am Maximiliansplatz eröffnet der 
RUBY-Ableger LA NUIT mit HipHop & 
Charts. Ein Kumpel kriegt Schläge 
angedroht, weil er keine Kippen hat. 26

.1
0.

Die Kegelbahn vom Restaurant CHAR-
LIE wird zum Club. KING/KONG-Che-
fin Sandra Forster steckt dahinter und 
ErsteLiga-DJ Benni Röder, das Konzept 
erinnert an beides.29

.1
0.

Am Tag vor Halloween beendet die 
CSU-Regierung die jahrelange „staatli-
che Weisung“, keine Partygenehmi-
gungen zu erteilen. Nur wenige Mainst-
ream-Clubs können spontan öffnen.30

.1
0.

Nach einer erzwungenen Sommer-
pause bekam der Bunkerclub HERR 
HOTTER doch noch eine Konzession 
für zwei Monate. Heute ist die endgültig 
letzte Nacht.31

.1
0

Die CRUX-Macher eröffnen eine Etage 
weiter ihre SPEZLWIRTSCHAFT 1264. 
Das „Erbauungsjahr“ ist ein Touri-Nepp 
aus den 30ern; die Grundmauern sind 
aus dem 16. Jh.09

.1
1.

Die Zeitschrift PRINZ gibt die Einstel-
lung sämtlicher 13 Ausgaben bekannt. 
Die Münchner Ausgabe war 1989 aus 
der Zeitschrift „Szene München“ ent-
standen.13

.1
1.

Die Arte AG (Klangwelt, MaxMoritz) 
eröffnet mit Optimol-Verwalter M. 
Scheffel und Ex-Mia-Chef K. Wahl das 
JACK RABBIT in einem alten Kino an 
der Ballerbanane.

Der MilchBar-Club YOLO schließt für 
4 Monate: Der Hauseigentümer baut 
eine neue Fassade, der Club wird 
grösser.

08
.1

2.
31

.1
2.
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Highlights
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Silvester

        Silvester 

                  in München

                    WIR DRÜCKEN UNS ALLEN NATÜRLICH DIE DAUMEN, DASS WIR, DEN MAYAS 
ZUM TROTZ, DIESES FEST NOCH FEIERN DÜRFEN. WÄRE DOCH SCHADE UM 
ALL DIE VIELEN FLASCHEN SEKT, DIE SONST NICHT GETRUNKEN WÜRDEN.

THEATERFABRIK
DEEP SPACE SILVESTER
Weltuntergang oder nicht: Die Weltraumfans 
werden feiern, die Frage ist nur, wo (Sei-
te 36). Wenn das Schicksal netter zu uns ist 
als zum Beispiel Vermieter, Lehrer oder Po-
lizisten, dann in München. Heißer Tip: Um 
23.30 führt Starfighter-Commander L.X.R. 
die Crowd - um diese Uhrzeit schon 400 Gä-
ste - in schwindelnde Höhen direkt unter der 
Medienbrücke, mit tollem Blick über 
ganz München. Den interplanetaren Jahres-
wechsel zählt Darth Vader erst um ein 
Uhr ein, Raumschiffzeit irgendwo zwischen 
Jupiter und Saturn. Jahreswechsel doppelt, 
die große Flasche Prosecco dazu gibts 
für 12 Euro Witziger Silvesterspass mit Tech-
no, Tranceclassics, Laser, Lichtschwertern 
und großem Unterhaltungswert.

KLANGWELT
SILVESTER ROYAL!
Auch 2012 feiert Radio NRJ den Jahreswechsel 
wieder in der Klangwelt, und auch dieses Jahr 
darf es wieder partytechnisch eskalieren. Die 
Gaukler und Tänzer der Partyspecials 
das Jahr über tanzen in ihren Kostümen und 
animieren zu Fotosessions, eine separate Out-
door-Area sorgt für einen vierten Floor, bis 08 
Uhr früh heißt das Partyversprechen, geöffnet 
ist zum Eingrooven schon ab 20 Uhr - die Frie-
denheimer Brücke ist für ein optimales Feuer-
werk-Erlebnis schließlich nah, außerdem gibts 
ein eigenes Club-Feuerwerk an der Ter-
rasse. Vor allem aber wartet bis Mitternacht ein 
großes Silvester-Buffet. Tip: Unbedingt den VVk 
in der Klangwelt nutzen (13  Euro statt 19 Euro !)
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Q-CLUB SILVESTER
Den Preishammer holt das Q aus der Ecke 
- wer sich die Karte im Vvk an der Clubkas-
se holt, ist mit 10€ Euro dabei (Ak 12€), und 
wo andere Clubs - zurecht - das Buffet spä-
testens um Mitternacht beenden, der Luft 
im Club zuliebe, baut der Club auf seiner 
großen chinesischen Terrasse ein Tex-
Mex-Monsterbuffet auf, das selten 
vor zwei Uhr früh alle ist - da ist genug für 
alle da (auch wenn immer „für 1.500 Gäste“ 
in der Werbung steht). Ähnlich reichlich ist 
der Kübel mit leckerer Sekt-Frucht-
bowle. Um Mitternacht steigt natürlich 
ein hauseigenes Feuerwerk vor der Terras-
se und, wem das zu kalt ist, auch ein Indo-
or-Feuerwerk, wie man es sonst aus großen 
Konzerthallen halt kennt.

2012  
... und tschüss

Backstage fuck off
Fuck off 2012, irgendwie haben sie ja 
recht. Elektro & Drum‘n‘Bass, Indiepop, 
HipHop, Reggae & Dancehall, 80ies Party-
sound und natürlich dürfen im Backstage 
auch Rock und Metal nicht fehlen. Das kom-
plette Indie-Sortiment eben, sogar mit Li-
ve-Act: Ab 21 Uhr lädt die sympathisch jedes 
Genre sprengende Synthie-Indiepop-Crew 
BLACKOUT PROBLEMS zum Gig. Stilmäs-
sig also absolut korrekt feiert das Backstage 
nach 2013, mit reichlich Punkattitüde: Jägi 
& Co nur ein Euro, Bier zwei, Longdrinks 
vier. Bei dem musikalischen Sortiment muß 
man eigentlich nicht erwähnen, dass alle  
7 Areas separat beschallt werden, oder? - 
Eintr. 15€Euro

PRATERINSEL
SERVUS SILVESTER!
Entwarnung für alle, die das vergangene Pra-
terinselsilvester noch nicht verdaut haben: 
Der Veranstalter ist neu, der vom letzten Jahr 
in die Postgaragen weitergezogen (nächste 
Seite). Auf dem schönstem Silvester-Hotspot 
darf also bedenkenlos gefeiert werden. Alle 
drei Indoor-Floors laden zum Tanzen und 
Schwofen ein; den HIPHOP-Floor beschallt 
das BEASTIN-Team vom Bob Beaman, den 
ELECTRIC LOVE FLOOR das Elektro-Syn-
thpop-Duo Paul and the Hungry Wolf (Live) mit 
dem DJ-Team der PLATTENKONFERENZ, 
und im festlich beleuchteten Innenhof laden 
Snackbars zum Chillen ein. 19 Euro dafür, das 
ganze Programm: servussilvester.de!
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Silvester

LIVING 4
Groß genug für Besonderes, zu klein 
für die Megaschau: Persönlich & fa-
miliär feiert der zweitgrösste Club 
der Kultfabrik seit Jahren seine un
stressige Wohlfühl-Silvestersause der 
Stadt. 10€ pauschaler Eintritt, wer bis 
23 Uhr kommt, muss nicht hungern 
und bekommt zusätzlich zum Silve-
ster-Piccolo noch eine ordent-
liche Sushi-Box, um die lange Nacht 
zu überstehen. Außerdem liegen 250 
Living4-CD‘s bereit, ein Livemitschnitt 
aus dem Club mit DJ Ali K., und natür-
lich sind auch die Sexy Silvester-Go-
gos wieder in da House.

Silvester 2012

ROTE SONNE SILVESTERBALL
Der Acid Pauli fehlt, aber die übrigen Macher des 
Clubs wissen, wo der Chef zum Start eines neuen 
Jahres hingehört: Hinter die eigenen Plattenspie-
ler. Damit für sie selbst das Feiern nicht zu kurz 
kommt, haben sich Anette Party, Matze Cramer 
und Upstart noch ein paar Helfer eingeladen, vor 
allem den Synthesizer-Spezialisten THE ANA-
LOG ROLAND ORCHESTRA, der aus seiner 
Leidenschaft für warme, fette Analog-Sounds 
der berühmtesten Klangmaschinen der Welt (ein 
Dutzend verschiedene hat er davon) ein erfolg-
reiches Live-Projekt entwickelte. Ab 08 Uhr geht‘s 
nahtlos mit der jährlichen STOCK 5 Neujahrsparty 
weiter.

MUFFATHALLE STARMELT Die Veranstalter PANDA und STARMELT vermengen die größten Rap-
Hits aller Zeiten mit den größten House-Hits aller Zeiten zum Mash-Up Fansilvester. Für einen Live-Auftritt 
kommt die Band SUPERSHIRTS vorbei. 20 Euro.

BMW-WELT GONG SILVESTER Jedem Sender seine Zielgruppe, und bei Gong sind das die 
Ü30er. 70ies-80ies Sound, eine Coverband, dazu Dresscode „Cocktailgarderobe“ und 30€Euro.

FILMCASINO WELCOME TO ST. TROPEZ Schick solls werden, Silvester unter Palmen wie 
an der Cote d‘Azur, mit DJs der hauseigenen Clubs 089Bar, Drella ud, für ältere Semester, aus dem 
Heart. Start 21 Uhr, 15 Euro€.

POSTGARAGEN Das Team um den RubyClub, Veranstalter vom Skandal-Silvester 2011, hat die 
Location gewechselt; vermutlich gibts, um Presseecho zu vermeiden, nur Facebook-Werbung; die 
Party ist beim Vermieter als „Privat“ eingetragen.

KONGRESSHALLE HÜTTENZAUBER Charivari feiert bodenständig mit „allem, was das 
alpenländische Herz begehrt“. Schließlich ist hier das komplette „Wiesnclub“-Afterwiesn-Team 
versammelt. 20€Euro Vvk.

SERVUS_SILVESTER_dina6.indd   1 26.11.12   13:11
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FR 07.12. ROTE SONNE
LIVE: THE PYRAMIDS,  
ABE DUQUE, P.PULSINGER
Eine Surfrock-Band 
von 1972 ist nicht ganz 
das, was der geneigte 
Fan des üblichen Rote-
Sonne-Monsterbook-
ings erwarten würde. 
„Remember this? If you 
do, you‘re old“, springt mir ein Youtube-Kommentar 
ins Auge. „Spiritueller, kosmischer Jazz. Afro-Drums, 
vielschichtige Percussion, auf Ekstase bauende Im-
provisation“. Aha. Später ordentlich Party mit dem 
Ex-Gigolo und Elektronikbastler Abe Duque und 
dem Wienerle Patrick Pulsinger. Start 22h, 18 Euro, 
ab 24h 10€Euro

01.12. KN4ST 
13.12. BOB BEAMAN 
14.12. OHRAKEL 
DJ HELL
Landshut, München, Ingolstadt - ein Tri-
plefeature vom münchnerischsten aller 
DJs (Bayern-Fan, Bayern-Sprachler, Bran-
chen-Solist in der Kunst, dem P1 was ab-
zugewinnen). Daran ändert auch nichts, 
dass Hell vor 7 Jahren nach Berlin zog. 
Angefangen hat er einst in der Chiem-
see-Disse LIBELLA, wo ihm der heutige 
Optimol/Maxmoritz/Filmcasino-Chef 
als DJ Chef.L. den Job klaute, später war 
er für neuartige Klangexperimente Mitt-
wochs im Münchner GRÖSSENWAHN 
zuständig. Erfolgreich wurde Hell im Um-
feld des Clubs ULTRASCHALL und mit 
seinem Label INT. DEEJAY GIGOLOS, 
für dessen künstlerischen Charakter er 
jahrelang seine Gagen opferte. Sein Al-
bum MUNICH MACHINE machte ihn 
1998 weltweit berühmt.

SA 08.12. BOB BEAMAN
LIVE: JACOB KORN
Leckerbissen aus den ver-
gangenen fünf Jahren hat Korn 
für sein Debut-Album „You and 
I“ gesammelt, eine vielschich-
tige Sammlung von zeitlosem 
House, zwischen poppig und 
melancholisch-verschleppt. 
Seine „Uncanny Valley“ Label-
kollegen BREAK SL und WASSERSLEBEN hat der 
Dresdner zu seiner Unterstützung noch draufge-
packt und bringt sie mit nach München.
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FR - SO 14.-16.12. SAALBACH
RAVE ON SNOW

Siehe links: Als Urmünchner Party muss 
Rave on Snow hier genannt werden, 
200km hin oder her. Zwei Alpendörfer 
im Ausnahmezustand, Parkgarage, Ten-
nishalle, Bergstation, Apres-Ski, Dorf-
platz: Alles verzaubert zu Hotspots mit 

internationalen Bookings, das Sterne-Hotel wird 
zur Homebase. Los gehts schon am Donners-
tag mit Chris Liebing und Wankelmut, aber die 
Hauptparty beginnt wie immer heute ab 17 Uhr 
am Dorfplatz und geht durch bis Sonntagmittag. 
Booking-Infos über raveonsnow.de, Anfahrt und 
Hotelbetten auch über flash-festivalbus.de.

FR 14.12. HARRY KLEIN
STEPHAN BODZIN

Harmonien in voller 
Bandbreite, die Welt 
ist schön, wenn Bodzin 
an den Tellern steht, 
an den Maschinen 
auch gern gemeinsam 
mit seinen Freunden 
Romboy, Schumacher 

(als „Elektrochemie“) und Huntemann. Dabei 
ging Bodzin schon langsam auf die 40 zu, als er 
2005 seine erste Maxi veröffentlichte, ein Alter, in 
dem die Kollegen von Väth bis Clarke nur von al-
tem Ruhm zehren. Ins Schlepptau hat Bodzin mit 
JOHANNES HEIL einen weiteren Zaubermei-
ster der elektronischen Musik genommen.

SA 15.12. KLANGWELT
NEON DISCO
Außer elektro-
nischen Events gibts 
echt wenige Events 
im Münchner Night-
life. Die Klangwelt 
bietet im Dezem-
ber - soweit wir wissen - die einzige Extraparty. 
Zum Neon-Motto tanzen Laser-Roboter über den 
Floor, Tänzer sind in leuchtende LED-Kostüme 
gehüllt, andere in schwarzlichtaktive Neonfar-
ben. Wer passende Klamotten zuhause hat, ist 
der King, ansonsten hilft das gratis Bodypainting 
weiter. Wer auf Schmalspurbasis teilnehmen will, 
kriegt wenigstens einen verstrahlten Neondrink. 
Unsertwegen auch gern mehr.

SA 15.12. ROTE SONNE
BOUQ LABELTOUR
In Mainz ist das eine angesagte OpenAir-Party-
reihe mit riesigem 
Sympathiefaktor: Null 
Eintritt, Top-LineUp. 
Zum Beispiel die 
Jungs vom hauseige-
nen Label. Zwischen 
groovigem House 
und Techhouse ist 
bei den Headlinern 
und Labelchefs Butch 
& Amir alles drin, sie 
gelten als die Durchstarter der letzten zwei Jahre, 
gehen labelmäßig auf Cocoon, Cecille oder Gre-
atStuff fremd, sind heute in der Sonne..

DEMNÄCHST KÖNNEN WIR DIESE RUBRIK „ROTE SONNE PRESENTS“ NENNEN. ES MUSS DA 
MAL BETONT WERDEN, DASS WIR HIGHLIGHTS NACH GANZ BANALEN KRITERIEN AUS-
WÄHLEN, BOOKINGS AUF GROSSFESTIVALS ZUM BEISPIEL, CHARTERFOLGE ODER 
YOUTUBE-HITS. KÄUFLICH SIND UNSERE HIGHLIGHTS JEDENFALLS NICHT.
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SA 15.12. PALAIS
KAATO pres. DAVID PHER
Elektronische Musik als Schmelztiegel der un-
terschiedlichsten Stile: Der 
Neu-Berliner aus Frankfurt 
beherrscht das kein biß-
chen schlechter als Sascha 
Braemer, Basti Grub und 
andere Große des Genres. 
Was den andern die Aku-
stikgitarre oder Trompeten, 
sind für Pher Ethno-Einflüs-
se, von Bongotrommeln bis 
zu afrikanischen Stammes-
gesängen. Wärme mit Kick, 
spannend aufgebaut - schwuppdiwupp, schon 
funktioniert‘s!

DO 13.12. ROTE SONNE
RAVE ON SNOW WARMUP
Rave on Snow, wers nicht weiß, ist 
eine Urmünchner Veranstaltung, 1993 
von ein paar Hardcore-Freaks 
namens „Partysanen“ im Alabamage-
lände gegründet, erst in den Nuller-
jahren zogen sie nach Berlin. Die 
WarmUp-Party aber blieb in München, schließ-
lich kommen nach wie vor die meisten Gäste von 
hier. Drei Rave On Snow-Acts machen hier Zwi-
schenstopp, Highlight sind die Hamburger 
WAREIKA. Mit „One Nation“, „Mountain Ride“ 
und „Riders on the Storm“ hat das Trio mehr als 
nur einen Clubhit im Kasten.

BUTCH (BOUQ)
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FR 21.12. PALAIS & 
HUNDERTQUADRAT
MARTIN EYERER
Vom Jurastudent zum Sunshine Live-Moderator 
und Labelchef: Mit unzähligen Co-Producern 
wie Oliver Klein, Flo Meindl, Namito, Tocadisco 
oder Toni Rios produziert der Stuttgarter uner-
müdlich Minimal, Deep House und klassischen 
Techno. Heute macht er einen drauf: Erst nach 
Rosenheim ins Hundertquadrat und, nachdem 
die Ärmsten um 5 Uhr früh schließen müssen, 
noch für eine ordentliche Frühstücks-Sause 
nach München.

FR 21.12. BOB BEAMAN
OSUNDLADE
Vor 30 Jahren ent-
stand in der New Yor-
ker Paradise Garage 
der soulige Vocal-
house, fast alle Gäste 
waren farbige, und 
der kubanischstäm-
mige Osundlade 
führt seit Jahren diese Tradition höchst prominent 
fort. Sein Titel „Envision“ verhalt Amé zu ihrem 
Erfolg.

SA 22.12. HARRY KLEIN
MATHIAS KADEN
Die MUNA bei Jena ist eine alte Munitionsfabrik, 
in der immer noch alle paar Tage Bomben hoch 
gehen. Dazwischen ist sie ein „Jugendclub“, ge-
meinnützig sogar und hierzulande durch das 
„Vereinszelt“ 
auf der Son-
neMondSterne 
bekannt. Ihr Re-
sident-DJ Mathi-
as Kaden sorgt 
dafür, dass es 
auch zwischen 
den Spren-
gungen ordent-
lich scheppert (ob Jena als Hauptstadt der Optik 
für Feierfreuden sonst von Belang ist, bleibt unge-
klärt). Im Boom des Minimal brachte der Welten-
bummler das Label VAKANT zu Weltruhm, auch 
„Freude am Tanzen“ genießt mit seiner Hilfe inter-
national Ruhm und Ehre.

DO 20.12. ROTE SONNE
THÄNK YOU
Die Inka wußten es schon vor tausenden von 
Jahren, die Hopi erzählten uns dasselbe, auch 
die Maori und die Zulu haben‘s schon getwit-
tert. Ja, und die Maya haben uns sogar den Tag 
genannt. Nun ist es endlich soweit. Seit Jahrtau-
senden erwartet und zuletzt reichlich durch 
Krisen und Krawalle promotet. Und was singen 
wir heute gemeinsam mit SASCHA BRAEMER 
zum Schluss? „Thänk you for a dancing, 
thänk you for a smile, thänk you for your 
loving - thänk you and Goodbye“. Nett wars.
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 Wankelmut

SA 22.12. ROTE SONNE
LEGOWELT MIT KLO
Als Legowelt vekün-
det der Niederländer 
Danny Wolfers sinn-
liche Melodien auf 
dem Beat-Raster von 
Detroit und Chicago 
die Apokalypse mit 
sinnlichen Melodien 
und mit Engelstrom-
peten seit den Neun-
zigern - zum Tag 1 nach dem verpassten 
Weltuntergang passt der Pressetext. Legowelt 
füllt Festivalbühnen und Hallen, in München 
zuletzt die Freiheiz, heute bleibt es clubig-in-
tim. Die frisch in den Ruhestand getretene 
Zombocombo ist auch nochmal am Start und 
befeiert als DJ Klospühlung (sic!) und Pissoar 
Kaput die Scheißhäuser. Großer Spaß!

HEILIGABEND, ROTE SONNE
LEN FAKI
Alle Jahre wieder macht der Faki das Christkindl in München. Der 
Resident vom Berliner BERGHAIN – allein das ist Argument genug! 
- gehört zum Besten, was das elektronische Deutschland zu bieten 
hat. Er mixt wie ein Gott, hat eine Stilbreite von purer Emotion („Kraft 
und Licht“) über klassischen Trance („Mekong Delta“) bis zu gedie-
genen Ravetunes („Death by House“), sein Label MONOID gehörte 
zu den wichtigsten im brettharten Techno der Nullerjahre, und er hat 
von Timewarp bis Mayday kaum einen Mainfloor ausgelassen.

XMAS, 25.12. GO IN AREAL
GET LOST IN XMAS
Nach dem Monsterfe-
stival im September 
rockt Münchens Ver-
anstalter ELECTRIC 
DELICATE das All-
gäu erstmals auch 
im Winter. Headliner 
ist FORMAT:B, den 
Eintritt gibts - trotz 
Xmas - für nur 15 Euro. Zwei Floors im Bauernhaus, 
einer im Burgturm, ein beheiztes Partyzelt, das 
komplette Gelände mitten im Wald: hier macht 
die Location die Party. Mehr auf S. 36 Shuttlebusse 
auch ab München; Infos: flash-festivalbus.de 

XMAS, 25.12. SUXUL
DJ GAN-G
KOOL SAVAS bringt seinen 
Tour-DJ GAN-G eine Wo-
che später nach München, 
da steht er wieder in der 
zweiten Reihe. Auch FLER 
will nicht auf ihn als Tour-DJ 
verzichten, auf seinem Label 
Maskulin erscheinen die 
Mix-CDs des neuen Stars 
aus der nicht allzu breiten 
DJ-Elite Berlins. Hier und 
heute steht einer der besten 
HipHop-DJs Deutschlands 
mal ganz vorn.

DO 27.12. KANTINE 
VNV NATION
Freunde des Syn-
th-Trance haben sel-
ten Gelegenheit, auf 
ihre Stars zu treffen. In 
den USA nannten mal 
bei einer Umfrage 
15 der 30 kommer-
ziell erfolgreichsten 
Bands VNV Nation 
als Inspirationsquel-
le, in Europa sind die 
Briten nur in der EBM-, Wave & Industrialszene 
bekannt. Der Futurepop-Sound von VNV liegt 
irgendwo zwischen Depeche Mode und Tran-
cemusik. 

DO 27.12. ROTE SONNE
KLANGKARUSSELL
Uiih... Chartsmukke 
in der Sonne! Nun 
können die Salzbur-
ger nichts dafür, dass 
ihr SONNENTANZ 
zum Standardreper-
toire von 089Bar bis 
Willenlos wurde und 
sie neben den Kalk-
brenner Bros. fast 
die einzigen sind, denen die Mainstream-Kassen 
der GEMA ordentlich Gewinne ausspucken. Sie 
nehmen es aber gerne mit, zu erkennen am (für 
Sonne-Verhältnisse) unüblichen Eintrittspreis von 
15 €Euro.

FR 28.12. ROTE SONNE
LIVE: AKA AKA
Vielleicht stellen sie ja Prit-
schen auf für die Leute, die 
in der Roten Sonne gleich 
übernachten. Gestern 
Klangkarussell, heute Aka 
Aka. Viele haben sie beim 
letzten Superrave verpasst, 
weil der Floor zu voll war. 
Die extrem angesagten Ber-
liner kommen ohne ihren 
Trompeter Thalstroem, dafür mit ihrem Remixer JOA-
CHIM PASTOR. Fröhlich-unbeschwerter Feiersound im 
Doppelpack.

FR 28.12. KN4ST
DO 03.01.ROTE SONNE
WANKELMUT
Mehr als den Remix „One Day - The 
Reckoning“ des israelischen Ausnah-
mesängers Asaf Avidan hat der Berliner 
Philosophiestudent ja nicht vorzuweisen. 
Aber den schoß es dafür glatt auf Platz 1 
der deutschen Charts, er ist Pflichtpro-
gramm in jeder Mainstream-Disse. Von 
sowas ist der junge Berliner aber mei-
lenweit entfernt, sein überragendes Set 
beim StereoCity-Festival im September 
hat mich mit treibenden Housegrooves 
bis zum Schluss überzeugt.
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SA 22.12. THEATERFABRIK
16 JAHRE DEEP SPACE NIGHT
Wenn alles gut ging, mußte Scotty die Sternenjünger 
gestern nicht in 
neue Welten 
beamen. Wer weiß 
ob sie dort ihren 
Wodka-Bull bekom-
men hätten, für 4,50 
Euro€. Das Deep-
Space- Jubi läum 
jeden Dezember ist 
ein Muß für die Fans der Partyssause mit Darth-
Vader-Show und den STAR-TREC-Tänzerinnen, 
schon weil sich ihr Erfinder L.X.R. dafür immer Verlo-
sungen und abgefahrene Gimmicks zum mit nach 
Hause nehmen einfallen lässt. Musikalisch begleiten 
die Show DJs mit extraterrestrisch fetten Trance- und 
Technobeats aus den letzten 16 Jahren, von „Kernkraft 
400“ bis Frauenarzt ist wirklich alles drin.
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PALAIS 
DEZEMBER SO 9.12.12  FRÜHST.- CLUB & Nachtzugabe 

7:00 / 11:00 Rick Dick

FR 14.12.12 WE PLY
24:00 Genji Yoshida, Silhouette, Ivanez, 
 George Bleicher
 (non-stop inkl E-Schoppen) 

SA 15.12.12  KAATO LABELNITE 
24:00  David Pher, Santos Resiak, Björn Wilke,
 Dan Mlinar
 (non-stop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

FR 21.12.12  EY, EY, EY – DER EYERER  
24:00 Martin Eyerer, Marc Manga, Crankee,
 Xaver Schott
 

SA 22.12.12  KARAMBOLAGE präsentiert… 
24:00 BASSILIKUM
 Scharrenbroich, Stereo aka Noname, 
 Matiss, Die Rothoren
 (non-stop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

MO 24.12.12 HOLY NIGHT & DAY
24:00 KF Mike, Funky Francis, Stefan Hendry,
	 Der	Scheuchenpflug
 (non-stop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

DI 25.12.12 SANDRA’S GOLD-RAUSCH
24:00 Sandra Gold, [redpat], Tubeaction, 
 Roland Römer, Rob Lakewood
 (non-stop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

FR 28.12.12 SONIC’S SOUND SESSION
24:00 Felix Felide, Dirk Schönhöfer, DJ Sonic
 (non-stop inkl E-Schoppen)

SA 29.12.12  EIN BESUCH IM ZOO
24:00 Defex, Carlos Mendes, SF
 (non-stop inkl FS-Club & Nachtzugabe)
 
DI 01.01.13 SYLVESTER
1:00 LET’S HOPPL THE FOX 
 Poenitsch & Jakopic, DJ Linus, 
 Gilbert Martini, George Bleicher, 
 Sandra Gold, Dan Mlinar, Marcello di Renzo

    

    
    PALAIS PrivatClub 
    Arnulfstrasse 16
    München 80335
    www.palaisclub.de
    www.facebook.com/PalaisClub

FR 30.11.12 PONYHOF SHOWCASE
24:00 Linus Quick, Robert Rizzi, 
 Armin Fonscha, Hans
 (non-stop inkl E-Schoppen) 

SA 1.12.12  SAVE THE THRILL
24:00 Ibot Loco & DJ Needles, Denis Hardt,
 Sven UK, minilex
 (non-stop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

FR 7.12.12 DIE AUGSBURGER   
24:00 PUPPENKISTE
 Arno F, Essex
 (non-stop inkl E-Schoppen)

SA 8.12.12 ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN  
06:00 Maxim Terentjev, Tobias Staab

SA 8.12.12  FRAU SCHYGULLA TRÄUMT
24:00  Elpierro, Poenitsch & Jakopic
 (non-stop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

FR 11.01. ROTE SONNE, 
SA 02.02. SUXUL
ADAM PORT, RAMPA
2009 gründeten Adam Port und Rampa ihr Label Kei-
nemusik. Wer wie wir (zwangsläufig) die Bookings in 
bedeutenden Clubs und auf Festivals verfolgt, stößt 
neuerdings permanent auf das Sechserkollektiv hin-
ter dem Label, Adam Port z.B. beschallte mit seinen 
jacky Housetunes die letzte NatureOne. Wir werden 
noch öfter von ihnen hören.

FR 18.01. ROTE SONNE SUPER FLU
Das (von den Besucherzahlen her) größte deutsche 
elektronische Festival FUSI-
ON haben SuperFlu schon 
mehrfach auf der Haupt- 
resp. Turmbühne gerockt, in 
München den SUPERRAVE 
geheadlinert, vor ein paar 
Monaten mit dem Sommerhit 
„Reeves“ auch musikalisch wieder nachgelegt und 
sind Live sogar ohne ihren „Opa Herbert“ eine Stim-
mungsbombe. 

FR 18.01. HUNDERTQUADRAT
FELIX KRÖCHER
In den Nullerjahren war 
der lässige Frankfurter die 
Gallionsfigur des extrem 
harten Techno, gleichzei-
tig Musikchef beim Dan-
ceradio Sunshine Live, und 
auch bei Münchner Halle-
nevents Dauergast. Seinen 
Trip in die Housemusik 
haben ihm die Booker in der Landeshaupt-
stadt aber übel genommen und ihm seither 
keinen Auftritt mehr spendiert. Kröcher ist 
indes wieder ein Stück weit auf die Techno-
wiese zurückgekehrt, was er uns heute sicher 
wieder beweisen wird.

FR 25.01. ROTE SONNE
DAVE CLARKE
Großen Fleiß als Produ-
zent kann man dem Briten 
nicht vorwerfen, trotzdem 
gehört Dave Clarke zu den 
wichtigsten Producern und 
DJs der Welt. Mit 18 lief der 
Rebell von zuhause weg 
nach Amsterdam, wurde 1988 DJ und sehr schnell 
erfolgreich, machte das Mini-Label BUSH mit seiner 
Red-Serie weltweit bekannt, rockte die Hauptbüh-
nen von Nature,SMS, Melt, Sonar, Mayday, vielen 
mehr, und kommt nur alle zwei Jahre nach München.

SA 26.01. OHRAKEL
LIVE: DIE VÖGEL/ 
FRANK LORBER
Legende und Gegenwart 
rauschen hier zusam-
men. Brandaktuell Die 
Vögel; ihre Blaue 
Moschee mit brillanter 
Live-Trompete lief wirk-
lich überall rauf und 
runter. Dabei sind Die Vögel uralte Hasen, 
Jakobus von Chicks on Speed und Mense von 
Egoexpress und den Goldenen Zitronen. Ein 
besonders alter Techno-Hase ist FRANK 
LORBER, in den 90ern stand er jeden Sams-
tag in Väths Kultclub OMEN und war DJ in der 
legendären HR3 CLUBNIGHT. Auf eigene 
Produktionen hatte er keinen Bock; sein Ruhm 
blieb regional. Was an den DJ-Skills des 
Väth-Kompagnons nichts ändert.
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 Adam Port



MI 12.12. Backstage  
Method Man, Redman  40 Euro €
Die Musikkulturen HipHop und House entstanden zeitgleich, aber 
während von den Housemusikanten der frühen Tage kaum einer 
übrig ist, droppen die andern lustig weiter ihre Rhymes. Wie der 
1993er US-»Rap Artist of the Year» REDMAN. Seit dem «Blackout»-
Album Ende der 90er rappt er gemeinsam mit DefJam-Labelkollege METHOD MAN, als Wu-Member 
selbst schon seit 92 dabei, stand mit ihm diverse Male vor der Kamera, u.a. als kiffende Freunde («So 
High»), und natürlich gehen allerbeste Freunde wie sie auch gemeinsam auf Tour.

KONZERTE Dezember

MI 23.01.  ThEATERFABRIK  
KENDRICK LAMAR  31 €EURO  
Lamar ist mit 25 Jahren der neue Star am US-HipHop-Himmel. Er 
kommt aus Snoop Doggs Heimat Compton/L.A., reimt wie Busta 
Rhymes oder Q-Tip. Fasziniert holte ihn Dr. Dre tagelang ins 
Studio, da hatte Lamar noch nichtmal ein Label. Als Producer steht 
neben freshen Talenten auch Pharell Williams hinter ihm, das 
brandneue Album «Good Kid, Maad City» chartete in nur zwei 
Wochen auf Platz 2 in den USA. Wohlgemerkt alles ohne den übli-
chen Hype der US-Musikindustrie, ohne BlingBling, sogar ohne Features auf dem Album. Wow!

FR 21.12.  Zenith  DJ ANTOINE  40 EURO€
Schampus, Frauen, Glamour: ANTOINE steht für Jetset und Extrava-
ganz, seit 2006 rotieren seine Hits in den Charts der Schweiz, seit 
2010 international. Antoine erhielt mehrfach Gold und Platin, steht 
bei nicht weniger als drei Champagnerfirmen unter Vertrag, vor 
allem aber: Der extrovertierte Schweizer begeistert bei seinen 
Live-Shows tausende - obwohl da keine Band, sondern nur er allein 
auf der Bühne steht.

SO 23.12.  MUFFAT  Blumentopf 28 €EURO  
Inzwischen sind ihre Konzertgäste schon oft mal über 30, da geht 
es ihnen kaum anders als den anderen Süddeutschen, den Fanta4. 
Seit 20 Jahren versorgen die einzigen Isar-Rapper, deren Namen 
jenseits vom Weißwurstäquator ein Begriff ist, unser Land mit 
Reimen. Nach Straße gerochen haben sie ja nie, als Freisinger. 
Aber für ernstgemeinte Kritik waren sie einfach zu gut. So wie ihr 
neues «Back to the Roots»-Album «Nieder mit der GbR».

DO 27.12.  Backstage
Jennifer Rostock  27 EURO€
Gutgelaunter Glampunk und IndieRock aus Berlin mit Hang zur 
frühen NDW (Ideal!). Die sexy Sängerin rockt, trotz inzwischen 
blond & dicke Titten, dazu intelligente, tolle Wortspiele: Die 
früher Rostocker, inzwischen längst Berliner Band um Jennifer 
Weist zählt zu den erfrischenden Indiebands jenseits von Liebes-
kummerkitsch und Melancholie und ist zu 100 % Partykompati-
bel. Statt einem neuem Album präsentierten sie in einer Kochs-
how Einigkeit als überzeugte Veganer.

Konzerte
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FRAUEN, SCHAMPUS, PARTYBEATSDJ ANTOINE
Zahnpasta-Lächeln, gegelte Frisur, sportlicher Style. Mode, der man den Preis nicht ansieht: 
T-Shirt, Jeans, Sneakers. DJ ANTOINE. MA CHERIE, der Titel läuft auf Augenhöhe mit Taio 
Cruz, J.Lo, Sean Paul, DJ Antoine geht steil und er zelebriert es. Schampus, Frauen, Limousi-
nen: „Welcome to St. Tropez“. Der Bauch kribbelt vor dem Interview: Wie ist so einer drauf? 
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Interview
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Interview

Ich bin vorbereitet: Die Schweizer 
„Blick“-Zeitung schreibt über seinen 
600.000€ teuren Rolls Royce, die 
25-Zimmer-Villa, über Lieblings-
zigarren, Schampus. „Wo es Luxus 
gibt, ist er nicht weit“, weiß der 
TV-Sender SF und lässt sich von ihm 
St. Moritz zeigen, PRO7 begleitet ihn 
nach St. Tropez. Das klingt schwer 
nach Bling-Bling. 

Antoine, wie ist das mit dem 
Rolls Royce und der Villa?
Den Rolls Royce gibt es, die Villa 
auch, aber der ‚Blick‘ ist die deut-
sche ‚Bild‘, er übertreibt. Die Villa hat 
nur 12 Zimmer, und normalerweise 
fahre ich meinen Cadillac.

Abends sitzt du mit Schampus 
und Zigarre im Sessel?
(lacht) Champagner trinke ich 
zuhause nicht, aber eine Zigarre darf 
sein. Gestern, lass mich überlegen, 
nein, gestern nicht. Ich hatte Bohnen, 
Kartoffeln, Fleisch, ein Glas Wein und 
Musik von Rod Steward. Ganz normal. 
Das echte Leben ist nicht wie in 
meinen Liedern. Das Leben ist unter 
der Woche und es ist unspektakulär. 
Aber Glamour ist eine schöne Motiva-
tion fürs Wochenende. Darum lieben 
die Leute Songs über Girls und Cash.

Dein Leben beginnt täglich 10 Uhr im Studio?
Ja, wirklich. Am neuen Album arbeite ich seit 14 Monaten; 
Ma Cherie hat mich herausgefordert: Der Titel kam 2010 
mit einem anspruchsvollen Video, aber erst die zweite 
Version mit dem Party-Frauen-Wodka-Video hatte Erfolg. 
Es muss alles bis ins Detail stimmen, ich investiere jetzt 
noch mehr Zeit darauf. Zum München-Gig ist alles im 
Kasten; das Album kommt am 25. Januar. Ich werde also im 
Zenith die Titel erstmals spielen können. In einer Halle ist 
das was Besonderes! 

Du weißt also bereits, dass du in einer Halle spielst! 
Ja klar, es ist ja nicht die erste für mich. Ich spiele gern in 
schicken Clubs, aber vieles dort ist inszeniert. Wenn man 
die Leute beobachtet, dann sind manchmal die meisten 
Frauen an den Tischen mit großen Flaschen und wenn die 
leer sind, ziehen sie zum nächsten Tisch. Zwischendrin 
mag ich es, wenn die Leute nicht für den Glamour 
kommen und nicht mit Champagner spritzen. Wenn 
sie so feiern, dass ich nach eineinhalb Stunden 
nicht aufhören kann, weil mich die Stimmung 
drei Stunden oder mehr auf der Bühne hält.

Vor dir stehen die Frauen und freuen 
sich, wenn du ihnen auf die Schulter 
klopfst!
„Klar, das mache ich, ab und zu auch Crowd-
surfing. Manchmal streckt mir eine die Hand 
hin und schreit, dass sie ein Kind von mir 
will. Haha, sowas passiert. Natürlich mache 
ich die Kinder, auch gern für alle. Aber das 
mach ich später, wenn ich älter bin. Ich 
hab ja noch Zeit.“

Dieses Style- und Glamour-Ding: Ist das für 
dich nur Show?
Auf gar keinen Fall; Fashion war immer mein Ding. 
Als 14jähriger HipHopper brauchte ich die coolsten 
Sneakers, als Punk die tollste Lederjacke, die neues-
ten Doc Martens. Kleider machen Leute, das ist so. 
Wobei Mode heute selten überrascht. Mitte der 90er 
war sie avantgardistischer.

Legst du auf Hallenpartys wie ein Club-DJ auf 
oder spielst du nur eigene Songs?
Meistens sind es eigene Songs und unveröffentlichte 
Mixe davon. Lieblingstitel zum Beispiel von AVICII 
oder SWEDISH HOUSE MAFIA spiele ich als Boot-
leg-Mixes. Aber ich halte mir alles offen. Wenn die 
Crowd es feiert, spiele ich gern auch unkommerzi-

eller, clubbiger. Es gibt kein program-
miertes Showprogramm, das mich 

einengt. Ich bin frei.

Frei warst du schon mit deinem 
eigenen Club „House Café“ ab 
1995. Wusstest du, dass im 
gleichen Jahr die Housemusic 
durchstartet?
Ich stand fünf Jahre davor an den 

Plattenspielern, ich machte Stu-
dentenpartys, Songs wie Show me 

Love von Robin S. schwapp-
ten aus England rüber. 
Der Trend lag in der 
Luft. Als es los ging, 
übernahm die Crowd 
den schicken Style, 
Dolce & Gabbana 
statt Noname, Wod-
ka-Bull statt Bier. 
Nach gut einem Jahr 
war die Party so 
groß, dass wir 
umziehen mussten. 
Der Club brachte 
mir Bookings in 

der ganzen 
Schweiz, dann kam 

meine erste Platte. So 
fing es an.

Ab 2005, mit „All we 
Need“, wurden deine 
Songs kommerzieller. 
Warum?
Mousse T oder Tom Novy 
waren die Pioniere auf 
diesem Weg: Ab 2005 war 
der Pumpin‘House und der 
europäische Dance ganz all-

gemein mausetot. Die US-Musikindu-
strie gab den Trend vor, und der hieß 
R‘n‘B, Rap und US-Vocalhouse. Die 
2007er-Single „This Time“ hat sich in 
den USA dann auch sechsstellig ver-
kauft. 

Heute kommt David Guetta aus 
Frankreich, du aus der Schweiz, 
R‘n‘B ist vorbei. Was ist los?
Die USA holen den Wandel nach, den 
Europa in den 90ern hatte. 2010 war ich 
in Las Vegas; in den großen Hallen ging 
R‘n‘B und nur in den kleinsten Clubs 
House. Jetzt war ich wieder dort, und es  
hat sich komplett gedreht. In den 
Hallen läuft unsere Musik, R‘n‘B kommt 
kaum mehr vor.

In den USA brach das Musikbiz 
2011 katastrophal ein, ich glaube 
sie konnten nicht anders. Aber die 
Industrie sitzt deswegen noch 
lange nicht in der Schweiz...
Sie dreht auch ihre Stars einfach nur auf 
die neue Soundlinie, Flo Rida, Chris 
Brown, Pitbull. Dancemusic aus Europa 
bekommt von der Industrie keinen 
Hype. Für Europäer ist der Weg zum 
Erfolg viel länger, wir müssen mehr 
arbeiten. Das Leben ist kein Glamour!

Deine Sponsoren sind Glamour! 
Für mich hab ich notiert: „Krass ist 
nicht, dass er es tut. Krass ist, dass 
sie ihn wollen. Cadillac, Dodge, 
Ecko, Perrier Jouët, New Era, 
Skyy“. Wie kamst du auf den Spon-
sorexzess?
Ich habe es 11 Jahre lang abgelehnt, 
obwohl es mir permanent angeboten 
wurde! 1998 begann ich mit eigenen 
Konzeptevents, sie gingen 2006 bis 
Dubai, Bangkok, Moskau. Mit der Pro-
fessionalität stiegen die Kosten, das 
gab den Ausschlag. Der fünfstellige 
Betrag für Video-Sponsoring finanziert 
außerdem Drehs, die mit den 5.000€ 
vom Label nie möglich wären. 

„Houseworkx“, deine Konzepte-
vents: Machst du sie noch?
Nein, 2010 habe ich damit aufgehört, 
um mehr im Studio sein zu können und 
das Wochenende für Auftritte frei zu 
haben.

Antoine ist 37, davon 24 Jahre DJ. Erst wie jeder normale 14jährige Sprayer mit HipHop, dann 
wechselt er zum schicken House. Mit 20 führt er im schweizerischen Basel einen Plattenladen 
und eröffnet seinen Club „HOUSE CAFÉ“, das erste Antoine-Vinyl kreist 1997 auf DJ-Plattentellern, 
die nächsten Jahre folgen weitere auf angesagten Labels der Housemusic-Szene, auf Work, Freshfruit, 
2Play. Für unsere Freunde vom Partysan mixt er die „On Boat“-CD und die jährliche Compilation zur 
offiziellen Streetparade-Party „Mainstation“. Mit „All we Need“ schafft er 2005 erstmals die Schweizer 
Top 100,  zwei Jahre später mit „Stop“ die Schweizer Top 10. „Welcome to St. Tropez“ chartet interna-
tional, die TopTen von 13 Ländern hat sonst kein Schweizer geschafft. Nicht Yello, nicht DJ Bobo, nicht 
Mike Candys oder gar Luca Hänni. Mehr Stars haben sie ja nicht.
Dann „Ma Cherie“. Der Titel ist aus 2010 geht erst beim zweiten Anlauf durch die Decke. Auch die 
neue Single „I‘m on You“ mit P.Diddy rotiert in den Clubs. Im Januar 2013 erscheint Antoine‘s nächstes 
Album.

LIVE: FR 21.12. ZENITH - EINTR. INKL. AFTERPARTY Q Club
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Club-Bar

Eintritt

Bier
Cola

Jägermeister

Wodka-Energy

Getränke ges.

DU ZAHLST

Musik

EINTRITT, 4 DRINKS, 1 STAMPERL: Jedes Jahr ermittelt unsere Redaktion den Preis für eine Party-

nacht und den Unterschied zum Vorjahr. Preistreiber 2012: RUBY (+6) und das umfirmierte Cord aka 

CO2 (+5).  Trotzdem, feiern für den schmalen Taler ist immer drin, fürs größere Geld natürlich auch, 

und das Ranking beweist: Mit Niveau oder Style hat beides nicht viel zu tun.

club-Bar-Hybriden

Statistics

Eintritt: Durchschnitt Fr/Sa, ohne Rabatte
Getränke: Bier 0,3, Jäger 4cl. / „DU ZAHLST“: Berücksichtigt die höhere Relevanz bei Bier & Wodka-Bull. Berechnung: 
Einttritt + 1,5 Bier + 1,5 Wodka-Energy + 1 Cola + 1 Jäger                                                             TENDENZ: +/- zum Vorjahr

BARSCHWEIN 2,20 1,00 4,00 7,00 14,20 18,80 CX

EDEN 2,50 2,00 4,00 7,50 16,00 21,00 H

Orientgarden 3,50 2,80 4,50 6,50 17,30 22,30 BL

BAR 45 3,00 2,50 4,00 7,50 17,00 22,25 H

SAUSALITOS 3,50 2,60 4,00 7,50 16,50 23,10 C/CX

35 MILLI(M)ETER 2,90 2,80 4,50 8,00 18,20 23,65 H

COCKTAILHOUSE* 3,30 2,80 4,60 7,80 18,50 24,05 T

ROCK BOX 3,30 2,70 5,00 8,00 19,00 24,65 H

XS 3,50 2,50 5,00 8,00 19,00 24,75 T

MC MÜLLER 3,20 2,80 5,00 8,50 19,50 25,35 IR

CAFE CORD 3,40 2,80 5,00 8,80 20,00 26,10 H

ED MOSES 3,50 3,50 5,00 9,00 21,00 27,25 T

PIMPERNEL 4,00 3,00 2,50 5,00 7,50 18,00 27,25 T

PADRES 3,50 3,00 5,50 9,50 21,50 28,00 C/CX

CAVOS 3,60 3,20 5,20 9,50 21,50 28,05 H

BANK 3,00 3,40 2,50 5,00 8,50 17,50 28,35 T

LARDYS 3,90 3,50 5,00 10,00 22,40 29,35 C/CX

Kong 8,00 3,50 2,50 5,00 8,50 19,50 33,50 T

NY Tabledance 10,00 6,50 5,80 6,50 13,80 42,60 52,75 CX

SOUND: T = Techno/Minimal, C = Charts, H = Mainstream House, CX = Partyclassicx 80ies to date, 
IR = Indie/Rock, BL = Black

Münchens clubs - MüNchens Preise



SOHO CLUB  6 - 3 - 2,5 - 4 - 7,5 - 17 - 28,25 - NEU - BL

PlaudereckePlauderecke
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Club
Club

Eintritt

Eintritt

Bier
Bier

Cola
Cola

Jägermeister

Jägermeister

Wodka-Energy

Wodka-Energy

Getränke ges.

Getränke ges.

DU ZAHLST

DU ZAHLST

Tendenz

Tendenz

Musik

EINTRITT, 4 DRINKS, 1 STAMPERL: Jedes Jahr ermittelt unsere Redaktion den Preis für eine Party-

nacht und den Unterschied zum Vorjahr. Preistreiber 2012: RUBY (+6) und das umfirmierte Cord aka 
Münchens clubs

CO2 (+5).  Trotzdem, feiern für den schmalen Taler ist immer drin, fürs größere Geld natürlich 

auch, und das Ranking beweist: Mit Niveau oder Style hat beides nicht viel zu tun.
Münchens Preise

StatisticsStatistics

CRASH ROCKCLUB 7,00 1,90 1,90 3,80 1,90 9,50 18,40 IR

BOOMERANG, KULT 0,00 3,00 3,00 3,00 6,00 15,00 19,50 CX

MONDSCHEINBAR, KULT 0,00 3,00 3,00 4,00 7,00 17,00 22,00

NOX, KULT 8,00 2,50 2,00, 3,00 5,50 13,00 25,00 4,0 T

11ER, KULT 4,00 3,00 3,00 4,00 6,50 16,50 25,25 1,5 H

MAX & MORITZ 8,00 2,50 2,50 2,00 6,50 13,50 26,00 C

GRINSEKATZE, OPTIMOL 5,00 3,00 2,50 3,00 7,50 16,00 26,25 2,0 T

SUGAR 6,00 3,00 3,00 3,00 6,50 15,50 26,25 C/H

AMERICANOS, KULT 3,00 3,50 3,00 4,00 7,50 18,00 26,50 CX

ROSES, KULT 4,00 3,50 3,00 4,00 7,00 17,50 26,75 C/CX

LIVING4, KULT 5,00 3,50 3,00 4,00 7,00 17,50 27,75 H/BL

WILLENLOS, KULT 5,00 3,50 3,50 3,50 7,00 17,50 27,75 C/CX

SOHO Club 6,00 3,00 2,50 4,00 7,50 17,00 28,25 NEU BL

NEURAUM 7,00 3,50 2,00 4,00 7,00 16,50 28,75 1,0 C/CX

AMERICANOS CITY 3,00 3,50 3,50 5,00 8,00 20,00 28,75 C/CX

KLANGWELT 5,00 3,50 3,00 4,00 8,00 18,50 29,25 2,0 C/BL

MEINBURK 5,00 3,50 3,00 5,00 7,50 19,00 29,50 H

RAFFAEL, KULT 5,00 3,50 3,00 5,00 8,00 19,50 30,25 CX

BACKSTAGE 7,50 2,50 2,00 4,80 8,30 17,60 30,50 IR

YOLO 5,00 3,50 3,50 4,00 8,50 19,50 30,50 NEU H

LA NUIT 7,00 3,50 2,50 4,00 8,50 18,50 31,50 NEU BL

PULZ, OPTIMOL 6,00 3,50 3,50 4,00 8,50 19,50 31,50 NEU BL

MILCHBAR 6,00 3,50 3,00 4,00 9,50 20,00 32,50 H

RAUSCH & TÖCHTER 6,50 2,70 3,00 5,00 9,50 20,20 32,80 NEU IR/BL

YIP YAP 8,00 3,50 3,00 4,00 8,50 19,00 33,00 NEU H/BL

59:1 8,00 3,30 2,50 5,00 8,50 19,30 33,20 3,0 IR

DIE BURG 8,00 3,50 3,00 5,00 8,50 20,00 34,00 Neu CX

BULLIT 10,00 3,50 3,50 4,00 7,50 18,50 34,00 T

DENIRO 8,00 4,00 4,00 4,00 8,00 20,00 34,00 Neu BL

NY CLUB 8,00 3,50 3,00 5,00 8,50 20,00 34,00 C/H

RUBY 8,00 4,00 3,50 4,00 8,50 20,00 34,25 6,0 C

089 BAR 7,00 4,00 3,00 4,00 9,50 20,50 34,25 CX

TROPICANA, KULT 6,00 4,00 3,50 6,00 8,50 22,00 34,25 BL

PARADISO 5,00 4,50 3,80 4,50 9,50 22,30 34,30 CX

CRUX 9,00 3,50 2,50 5,00 8,50 19,50 34,50 BL

ROTE SONNE 9,00 3,30 2,80 5,00 8,50 19,60 34,50 T

CALL ME DRELLA 7,00 4,00 3,50 4,00 9,50 28,00 34,75 Neu H

Cab. Imperial Afterh. 6,00 4,00 3,00 6,00 9,50 22,50 35,25 Neu T

CO2 8,00 4,00 3,00 5,00 9,00 21,00 35,50 5,0 C/H

8 BELOW 12,00 3,00 2,50 4,00 8,50 18,00 35,75 2,0 T

CROWNS 10,00 3,50 3,50 3,50 9,00 19,50 35,75 2,0 BL

PALAIS 10,00 3,50 3,00 4,00 9,50 20,00 36,50 T

CHARLY 10,00 3,50 3,50 5,00 8,50 20,50 36,50 Neu T

BOB BEAMAN 10,00 3,50 3,50 5,00 9,00 19,50 37,25 T

PACHA 10,00 4,50 4,00 4,50 9,50 22,50 39,50 1,0 T

8 SEASONS 7,00 4,00 3,50 6,00 11,00 24,50 39,00 2,0 H

P1 0,00 6,50 5,00 6,50 15,50 33,50 44,50

Musik

Eintritt: Durchschnitt Fr/Sa, ohne Rabatte
Getränke: Bier 0,3, Jäger 4cl. / „DU ZAHLST“: Berücksichtigt die höhere Relevanz bei Bier & Wodka-Bull. Berechnung: 
Einttritt + 1,5 Bier + 1,5 Wodka-Energy + 1 Cola + 1 Jäger                                                             TENDENZ: +/- zum Vorjahr

SOUND: T = Techno/Minimal, C = Charts, H = Mainstream House, CX = Partyclassicx 80ies to date, 
IR = Indie/Rock, BL = Black
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München feiert

Weihnachtsbraten
Zum festlichen Weihnachtsbaum gehört ein fetter Braten. Aber nicht im FLASHTIMER. Ers-
tens ist so ein fetter Braten fast immer eine Dumme Gans und zweitens werden fette Braten 
nur einmal im Jahr vernascht, wer von uns will das schon. Zumal wenn die Nascherei 
zumindest für einen Teil tödlich endet, was wirklich nur stopflebergequälten Gänsen das 
Leben erleichtert, sozusagen. Uns jedenfalls nicht. Knusprig ja, Fett nein. Wir präsentie-
ren, proudly & pompously, zum Jahreschluß die schönsten Gutelaune-Bilder, die wir im 
vergangenen Jahr auf diesen Seiten abgedruckt haben: Zum Feste nur das Beste. Vielleicht 
ist es sogar unser Abschiedsgruppenfoto für immer, die Maya waren ein intelligentes Volk. 
Und wenn nichts passiert? Dann wird auch das gefeiert, was sonst. 
                               Frohen Rutsch, geht nicht futsch, oder einfach: 
                                                           FROZE NOISE EUCH ALLEN!



David, wenn ich behaupte, dass euer Publikum älter 
ist, schicker als in den übrigen elektronischen Clubs, 
stimmt das?  
Ich bin mir da nicht so sicher. Eher einen Tick gemischter. 
Worauf wir an der Tür von Anfang an halbwegs hingear-
beitet haben, ist, dass die Gäste Ü21 sind. Jeder soll einen 
gewissen Anspruch an die Musik mitbringen, und ich 
denke, mit 18 hat man den noch nicht so. Dass sich letztlich 
ein Durchschnittsalter von 27 einstellte, war nie wirklich 
unsere Absicht. Das ergab sich einfach. 

Unter allen elektronischen Clubs habt ihr die höchste 
High Heels-Quote bei den Ladies!
Klar, Hauptsache man fühlt sich wohl. Auf dem Dancefloor 
ist jeder gleich und wenn jemand Gas geben will, ist mir 
das völlig egal, was er oder sie trägt. 

Ich bin neulich im Optimal Plattenladen abgeblitzt, 
als ich eine Platte von Aka Aka verlangte: „Kirme-
stechno führen wir nicht“. Ihr auch nicht, oder?
Da wurde also wieder ein neuer Genre-Name erfunden! Es 
ist eigentlich ganz einfach: Unser Programm ist, was wir 
mögen. Es erzählt eine Geschichte, von Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft der elektronischen Musik. Ich ver-
teile die DJ-Slots nicht beliebig und sehe mich eher als 
Kurator: Es geht um die Kultur hinter der Party. Am Ende 
kann man eigentlich alles, was bei uns läuft, auf ihre drei 
großen Pfeiler zurückführen: Disco, House und Techno. 
Wobei House ganz klar die breite Basis ist. 

Das klingt schwer nach Kultur. Für 
dieses Wort gibt das Rathaus viele 
Millionen aus. Ist München bereit 
für Kultur aus einem Club, der 
keine Subventionen kriegt? 
Die Münchner sind es, sonst wäre das 
elektronische Angebot nicht da, wo 
es ist. Bei der Stadt sieht es anders 
aus. Für den Bezirksausschuss ist 
Party gleich Party und laut gleich laut. 
Da reicht eine Beschwerde, dass die 
Stadt einschreiten muss und damit 
vielleicht ein tolles Konzept zum Ein-
sturz bringt. Da das so schön funktio-
niert, beschweren sich halt auch 
immer welche. Woanders würde der 
Beamte beschwichtigen: Ja, das sind 
junge Leute, die sind halt so. Das wäre 
der bessere Weg für mehr Toleranz.

Das ist leider wahr. Gab es für eure 
beschallte Terrasse Beschwerden? 
Im ersten Jahr nicht, bei sechs Öff-
nungstagen. Dieses Jahr schon beim 
Opening. Die Boulevardblätter 
empörten sich, wir würden die Ter-
rasse täglich beschallen, sogar 
nachts. Völliger Quatsch, aber der 
Bezirksausschuss ging an die Decke 
und wir haben die Terrasse erst 
wieder zum SMILE Festival beschallt. 
Unser Architekt hatte Schallschutz-
wände entworfen, diesmal es gab 
keine Beschwerden. 

Das muss man erklären: SMILE ist 
eure Nonstop-Party einmal jähr-
lich im Sommer, von Freitag bis 
Sonntagnacht. Kostet die auch nur 
10 Euro Eintritt?
15 pro Tag oder über alle drei Tage 
30 . Das ist ein fairer Preis, wir zocken 

VOLLENDETE RAUMAKUSTIK
nicht ab. Trotzdem bringen 
manche wenig Verständnis mit; 
es ist nicht jedem bewusst, was 
ein Club Woche für Woche 
kostet. Unser Regeleintritt ist 10 
Euro, manchmal etwas mehr. 

Wie fast überall. Welche Clubs, 
außer dem eigenen, sind 
deine persönlichen Favoriten?
Leider bleibt mir nicht mehr viel 
Zeit auszugehen. Ich gehe aber 
sehr gerne in die Rote Sonne und 
ins Charlie. 

Zur Sonne gibt es auch Paralle-
len. Ihr setzt beide auf Print-
werbung; sie mit dem Info-
Poster, ihr mit einem Booklet.
David: Das Booklet ist mir per-
sönlich wichtig. Über die Texte 
können wir unsere Wertschät-
zung für die Künstler zum Aus-
druck bringen, auch wenn sie es 
nicht bei euch in die Highlights 
schaffen. Ich bin einer, der 
immer wissen will, wer wirklich 
dahinter steckt und deshalb das 
Kleingedruckte auf den Vinyls 
liest. Das Booklet vermittelt, was 
wir tun. Es ist unser Kleinge-
drucktes. 

Zweite Gemeinsamkeit: Wie 
die Sonne mit ihrem Can-
dy-Club habt auch ihr eine 
Party, die nicht zum Rest 
passt...
Die HipHop-Nacht Beastin 
Bodega Champion Beats? Wir 
haben sie vom EdMoses mitge-
nommen, es sind 90% andere 

Leute als sonst und es ist cool. 
Hip Hop ist schließlich auch Teil 
unserer musikalischen Soziali-
sierung. Außerdem gibt es uns 
das Gefühl, dass die Gäste 
unseren Terminkalender 
beachten, ob im Booklet, online 
oder bei euch. Es passiert 
selten, dass Gäste kommen und 
sich wundern, dass kein House 
läuft.

Ich versuche gar nicht erst 
eine Überleitung. Laß uns 
zurück blicken: Wie kam es 
vom Ed Moses zum Bob 
Beaman?
Christoph: Niels arbeitet für 
K1X, Sascha ist Architekt, Stef-
fen betreibt eine Designagen-
tur. Sie eröffneten das Edmoses 
2005 als Hang-Out, es wurde 
schnell zur Partybar. Ein 
Kumpel von mir war am Eröff-
nungstag eingeteilt, verpeilte 
es und fragte, ob ich einsprin-
gen kann. Ich sprang ein und 
blieb, mit Sport im Studium ist 
man nach allen Richtungen 
offen.
David: Sascha, der Architekt, 
war ein Kumpel von mir, wir 
sprachen viel über Clubkultur. 
Eines Tages lag ein Buch über 
Raumakustik auf dem Tisch, es 
wurde unser Lieblingsthema. 
Ich war nach knapp 10 Jahren 
im Ausland zurück in München 
und ärgerte mich: Überall 
stehen Monsteranlagen, aber 
sie sind nicht abgestimmt auf 
die Räume. Wir steigerten uns 

nächtelang in dieses 
Thema, da kam 2009 ein 
Angebot, ob Sascha mit 
Niels und Steffen das 
Rechenzentrum einer Bank 
zu einem Club umbauen 
möchte. Die Antwort war: Ja.

Die Akustik wurde dein 
Thema, nehme ich an...
Ich habe mich sehr auf 
Sascha und einen Akustiker 
verlassen, ich bin kein 
Experte. Aber ich hatte 
eine klare Vorstellung, 
wohin es gehen sollte und 
denke, in punkto Sound 
sind wir weltweit mit an der 
Spitze. Der Raum wurde 
komplett auf diese Anfor-
derung hin gebaut. 

Zum Opening war nur die 
Rede von Sascha, Steffen 
und Niels. Mischen sie 
überhaupt noch mit?
Christoph: Das kam viel-
leicht in der Presse so 
rüber. Wir haben von 
Anfang an das gesamte 
Team vorgestellt, und dazu 
gehören auch David, Andi 
für die Gastro und ich. Jeder 
hat sein Spezialgebiet, und 
jeder bringt sich auch 
irgendwo bei den anderen 
Themen ein, wir diskutieren 
gern und viel. Vielleicht 
schöpfen wir daraus die 
Kraft, mit der wir den Club 
Woche für Woche schmei-
ßen.

Wie haben sie das nur gemacht? Im Oktober 2010 
eröffneten die EdMoses-Macher mit DJ Muallem das 
BOB BEAMAN und irgendwie haben sie dafür eine 
ganz eigene Zielgruppe gefunden. Es ist dringend an 
der Zeit, den Club in die Flashtimer-Plauderecke ein-
zuladen. Erschienen sind David MUALLEM, musikali-
scher Leiter, und Christoph Hanke, verantwortlich für 
Events und Marketing. Sie schlugen ein Café im Glo-
ckenbach vor. Wo sonst.

DER CLUB BOB BEAMAN
PUMPS - BEATS - HOUSEMUSIC: 
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Aus der Herrschinger Schülerband sind Profis 
geworden. Das musikalische Buffet aus Rap, 
Balkan und Latin auf Reggae-Grooves bescherte 
Jamaram Kultstatus. Mit dem Album „La 
Famille“ geht die Band neue Wege. Dazu trafen 
wir an einem sonnigen Herbsttag Keyboarder 
Lionel Wharton, Ex-Keyboarder von Clueso, 
einer Rockband, einem Gospel-Chor, und Produ-
zent. 

	 Lionel, wie entstanden Jamaram?
2000 in einem Schulbus; Tom und Sam hatten sie 
einfach beschlossen. Tom hat ein paarmal in einer 
BigBand ausgeholfen, Sam eben Gitarre angefan-
gen. Sie überredeten ein paar Kumpels  und 
jammten in Jugendhäusern. In der jetzigen Beset-
zung steht die Band seit zwei Jahren.

	 Du kamst als Kölner mit US-Wurzeln vor 
vier Jahren dazu. Wie?
Ich wohnte 2006 während einer Tourpause 
meines Gospel-Chores in der Münchner Jama-
ram-WG, wir jammten zusammen. Zwei Jahre 
später kam Murxen‘s Anruf; ihr Keyboarder hatte 
aufgehört. Zufällig hatte sich auch gerade unser 
Gospelchor aufgelöst. Ich zog wieder nach 
Bayern.

	 Eure Musik war lange stark vom Reggae 
geprägt. Warum?
Reggae ist eine super Basis: Die Rythmik, die 
Philosophie, die Lebensfreude. Darauf bauen wir 
unseren „Itschi-Watschi“-Mix auf, aus Rap, Balkan 
oder Latin. Wobei das letzte Album schon ziem-
lich durchmischt war.

	 Auf der aktuellen LP „La 
Famille“ fehlt der Reggae-Hinter-
grund fast völlig. Wer hats erfunden?
Wir sind ein bunter Haufen: Am Bass 
ein studierter Jazzbassist, der Schlag-
zeuger aus der Punkecke, ich aus dem 
Gospel, Tom ist Latino. Fürs neue 
Album hatten Tom und Sam Bock auf 
einen gehaltvollen Songwriter-Stil, 
also legten wir los. Es wurden eine 
Menge Songs, aber wir haben nur, 
was Live gut ankam, aufs Album 
genommen.

	 Eure Fans machen den Stilwech-
sel mit?
Es ist eine Erweiterung, kein Wechsel. 
In das Programm zur aktuellen Tour 
haben wir sogar mehr echte Klassiker 
gepackt als zuletzt, als wir das Album 
ausprobierten. Ich glaube aber nicht, 
dass das Album unsere Fans irritiert. 
Neues anzupacken, diese Offenheit 
gehört zu Jamaram.

	 „La Famille“, der Titel ist auf 
Euch bezogen?
Ja. Man hängt genauso aufeinander wie 
in einer Familie, kann nicht mit und 
auch nicht ohne die andern, und 
manchmal gibt es Streit, der aber nicht 
eskaliert: Zu acht sind wir eine Großfa-
milie, und wenn du mit einem Beef 
hast, läuft es mit sechs anderen immer 
noch. 

Subkultur
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	 8 Musiker - kann man da von der Band 
leben?
Leider nein. Immerhin leben aber alle außer 
Murxen - er ist Schauspieler - von der Musik, als 
Produzent, Musikschul-Lehrer, On3-Moderator 
oder Saxophonbauer.

	 Acht Leute mit Jobs, wie funktioniert eure 
Zeitplanung? Habt ihr nicht 100 Konzerte im 
Jahr?
Haben wir, außerdem Proben, und nicht zu 
vergessen, dass einige schon Familie haben und 
in Urlaub wollen!- Die beiden jährlichen 
Tourneen und den Bandurlaub legen wir daher 
bereits im Vorjahr fest, ansonsten gehört jedes 
Wochenende der Band. Entweder auf der Bühne 
oder im Proberaum. 

	 Zurück zum Geld: Ihr präsentiert bei 
euren Konzerten seit Jahren eine Spenden-
dose. Aber nicht für euch selbst... 
Nein! Wir sammeln für die Aktion GO AHEAD, 
der wir schon viele tausend Euro zum Bau von 
Schulen in Afrika überreicht haben. Es ist wun-

Jamaram
BASED ON REGGAE

derbar zu wissen, dass Geld tatsächlich 
ankommt und langfristig hilft.

	 Ihr wart dieses Jahr Headliner 
beim CHIEMSEE REGGAE SUMMER?
Es war wohl eher so, dass uns die Fans zu 
Headlinern machten: 10.000 Leute, die 
pünktlich zu unserem Auftritt aufs 
Gelände kamen. Wir hatten vor dem 
Festival aufgerufen, irgendwas Gelbes 
anzuziehen, einen Schal, ein T-Shirt, egal. 
Faszinierend, wie viele mitgemacht 
haben.

	 Euer nächstes Album - habt ihr 
schon Ideen, wie es klingen soll?
Wir haben sogar ziemlich viele Ideen, 
was heißt, dass wir noch keine Ahnung 
haben, wohin es schließlich geht. Mit der 
Mischung unserer Musiker und unserer 
musikalischen Offenheit können wir 
jedenfalls wieder neue Wege einschla-
gen, und ich bin sicher, dass wir das auch 
tun werden.

Subkultur
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Nachtwerk Club, Garden, Cha-
caChaca, Freiheiz, 16 Jahre Elec-
tric Delicate, 16 Jahre München. 
Nicht ganz, denn 2012 nahm die 
elektronische Partyclique das All-
gäu ins Visier. Wir trafen die 
Macher Daniel, Achim und Oskar 
(v.l.).

	 Große Hallenpartys mit gigan-
tischen DJ-Bookings sind Höhe-
punkte und eure Spezialität. 2012 
gab es fast keine. Was ist los?
Für uns sind die Locations ein Pro-
blem. Wird eine Halle zu oft bespielt 
- und es gibt in München mehr Ver-
anstalter als Hallen - ist der Kick 
weg. Umgekehrt gibt es auf dem 
Land perfekte Plätze, die man sich 
hier gar nicht vorstellen kann. Wer 
was Besonderes erleben will, muss 
auch mal raus aus der Stadt. Eine 
interne Sache war, dass wir uns nach 
drei Jahren mit immer gleichen 
Künstlern von unserem Booker 
trennten und uns selbst ein zeitge-
mäßes DJ-Roster aufbauten. 2013 
wird es aber wieder Partys in Mün-
chen geben. Wer weiß - vielleicht 
sogar einen Club! 

	 Wie kamt ihr ausgerechnet 
aufs Allgäu?
Achim: Zu Nachtwerk Club-Zeiten 
2001 nahm mich CHRIS LIEBING mit 
zum Summervibes-Festival nach 
Obergünzburg. 3.000 Gäste, zwei 
Indoor-Floors in einem alten Bau-
ernhaus, ein alter Burgturm, ein 
riesiger OpenAir-Floor im Wald: Ich 
fand die Location so geil, dass ich 
geschworen hab, hier eine Party zu 
machen. Dann ging es mit den 
Summervibes bergab, ich verlor sie 
aus den Augen und stieß erst im 
letzten Jahr zufällig wieder drauf. 
Die Folge war eine Party nebenan in 
Kaufbeuren.

	 Die WE PLAY in einer riesigen GoKart-Halle, wir 
waren dort. Was hatte sie mit Obergünzburg zu tun?
Achim: Du kannst jemandem erzählen, dass du gut bist. 
Besser ist, wenn du es beweist. Die WE PLAY war purer 
Größenwahn: Ein ganzer Sattelzug und zwei LKW‘s voller 
Technik, 80 Mann Personal, dazu Tom Novy, Laserkraft 3D, 
Lexy & K.Paul an den Decks. 2.500 Gäste, mehr geht für 
eine Erstveranstaltung selbst in München nicht. Wir hat-
ten auf Null kalkuliert, genauso ging es auf. Als ich später 
den Clubchef in Obergünzburg anrief, wusste der sofort, 
wer wir sind. Wir bekamen seinen Club.

	 Die Location, das Go In, ist eigentlich gar kein 
Elektro-Club...
Es ist eigentlich auch kein OpenAir- und schon gar kein 
All Area-Gelände. Aber wenn doch, dann richtig: Zwei-
mal im Jahr, keine Sperrstunde, tausende Gäste. Seit 1994 
gab es die Summer Vibes, und die Winter Vibes am ersten 
Weihnachtsfeiertag: tausende Gäste, viele Münchner, 
eine der erfolgreichsten Technopartys im Süden. Dann 
hörte der Veranstalter aus privaten Gründen auf, ein paar 
Jahre fiel sie aus. Jetzt bauen wir das wieder auf, und für 
die Münchner gibt es einen preiswerten Shuttlebus dort-
hin.

	 Ihr habt immerhin einen Partner dort vor Ort...
Klar, die „Electric Lounge“, einen erfolgreichen Veran-
stalter in Kaufbeuren, der die Werbung vor Ort steuert 
und auch sonst manches. Das funktioniert super. 

	 Zur GET LOST WINTER ist das Line-Up weniger 
fett als im Sommer ...
FORMAT:B ist ein richtig guter Headliner, und ja, es geht 
um die Location, um die Floors im Burgturm, im Bauern-
haus, im beheizten Großzelt, um das Ambiente in der 
winterlichen Natur. Außerdem gehts darum, von Anfang 
an dabei zu sein, zum Sommerfestival im Juni kommt 
sowieso jeder, das wird sensationell - wir hängen jetzt 
schon an den Bookings. 

Electric Delicate

GET LOST WINTER ED. - DI 25.12. - GO IN (ALLGÄU)

Feature

VERLOREN GEGANGEN IM ALLGÄU

INFO SHUTTLEBUSSE: www.flash-festivalbus.de - 
INFO FESTIVAL: www.electric-delicate.de
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DAS ENDE DER WELT AM 21. DEZEMBER.
UND WAS MACHT IHR DRAUS?

So ein Ende der Welt ist was feines. Es tut nicht weh, es gibt keine Hinterbliebenen, zack bumm, 
aus. Da machst du am besten, sagen wir, drei Wochen vorher blau, überziehst maßlos Konto und 
Kreditkarte für eine Kreuzfahrt, und wirfst angesichts der alles vernichtenden Monsterwelle in 
letzter Sekunde eine Flaschenpost ins Meer: „Ich habs kommen sehn!“. Als Gruß an die nächste 
Spezies, die sich aus den anaeroben Restalgen irgendwann evolutionieren wird. Oder du fährst 
nach Holland, deckst dich noch maßloser ein und konsumierst wo immer du willst, gern auch 
vorm Polizeipräsidium. In den nächsten drei Wochen ist eh kein Gerichtstermin frei.
Leider bremst die Unsicherheit den Spaßfaktor. Wohin mit der Flasche ohne Monsterwelle? Wohin 
mit dem Einkaufsrest am 22.12.? Wir raten zur Besonnenheit. Aber ein bisschen feiern wir den 
Weltuntergang schon. Und am 22. feiern wir, dass er nicht passierte. Oder nur in Griechenland. Ein 
paar Nightlife-Experten, die wir die Tage zufällig trafen, haben wir nach ihrer Vorbereitung auf 
den finalen Countdown gefragt.

KONSTI IRNSPERGER

Chef Meinburk

Wenns klappt, dann sind wir die 

ersten Menschen, die live miter-

leben können, wie sie unterge-

hen. Das ist natürlich sehr 

logisch, aber trotzdem krass. 

Ich gehe dazu ins Café Vorhoel-

zer auf dem Dach der TU, da hat 

man am meisten vom Unter-

gang, weil man den viele Kilo-

meter weit kommen sieht!

TOM BERGBAUER

Chef Sausalitos City

Wir werden einen Tag vorher den 

Christbaum aufstellen. Das tun wir zwar 

immer, aber diesmal werden wir ihn 

auch mal probehalber anschalten. Und 

ich werde auf keinen Fall vorher Weih-

nachtsgeschenke kaufen, es wäre 

schade drum. 

Ich hoffe, das 

machen nicht 

alle so, sonst 

wirds am 22. 

eng in der 

Stadt.

COMMANDER L.X.R.
Chef Deep Space Night

Die Deep Space Night 
bereitet ihre Fans seit 
16 Jahren auf das Leben 
in fernen Galaxien vor. 
Wir wissen nur noch 
nicht, ob uns Han Solo 
im Millenium Falken 
abholt oder Scotty uns 
beamen kann, da 
warte ich noch auf die 
Weisungen von Darth Vader. Egal wie wir 
wegkommen: Alle sind super relaxed, umzie-
hen tut jeder mal. Aliens, Droiden, Vulkanier, 
Klingonen - sie kennen uns, wir kennen sie, not-
falls haben wir Laserschwerter. Vielleicht 
kommen wir irgendwann zurück und schauen 
uns das Schlamassel hier unten an.

FELIX NUNN
„Nighlife Experts“, 
unser Büronachbar

Am 21.12 mach ich 

Urlaub in Freiburg bei 

meiner Mama. Ich sitze 

vollgefressen und glück-

lich auf der Couch. Was 

kann einen da schon in 

Panik versetzten? Soll 

das Ende bloß daherkommen, 

es wird schon sehen. Nur schade, dass es 

dann unser schönes Büro nicht mehr gibt, 

und die fleißigen Nachbarn vom Flashti-

mer auch nicht. 

WERNER ECKART
Chef Kultfabrik

Am 21.12. habe ich keinen 
einzigen Termin. Das ist 
auch schon fast überna-
türlich. Ich sollte einen 
Stapel Ausdrucke 
machen: DER LETZTE 
MACHT DAS LICHT AUS, 
und sie im Kultfab-
rik-Gelände verteilen. Man weiß nie, wer 
oder was nach uns kommt, da will man doch 
keinen schlechten Eindruck hinterlassen!

PIT BISCHOFF
Chef Palais
Wer ein bisschen ver-
folgt, was in Ägypten, 
Israel, Kongo oder Mali 
geht, mit den Währun-
gen, der EU und so 
weiter, der kann auf die 
Idee kommen, dass die 
Maya schon recht hatten. 
Andere ihrer Prophezeiungen passten ja 
auch. Leute, verfeiert eure Kohle, der Crash 
kommt bestimmt und er kommt bald. Nur im 
Datum haben sie sich wahrscheinlich vertan.

ALI SHAHIAN
Chef Living 4

Ich engagiere Felix 
Baumgartner als 
Mentor, lasse mich 
mit einem Heli-
um-Ballon in die 
Stratosphäre trans-
portieren und 
betrachte mit einer 
Tüte Popcorn das Geschehen aus 
39.000 km. Falls die Welt nicht unter-
geht, wovon ich selbstverständlich aus-
gehe, lasse ich mich unter Vortäu-
schung technischer Probleme wieder 
runterbringen. Ohne Sprung - ich hab 
Höhenangst!
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Singlebörse
Biete/Suche

Die FLASHTIMER Partnervermittlung. 

Jeden Monat schicken wir unsere Sex-

pertinnen auf die Rolle, damit jeder 

Topf seinen Deckel findet. Tiefsinn egal. 

Dabeisein ist alles !

Samy, 18

BIETE: Jede Menge 
Nightlife-Erfahrung, 
weil ich schon seit 3 
Jahren weggehe, völlig 
egal, welcher Sound. 
Dazu eine tolle Figur, 
und gar nicht ober-
flächlich; innere Werte 
zählen. Welche? Gute 
Frage. Tequila braun mit 

Orange ist jedenfalls mein Erotikdrink. 

Da kann schon Lustiges passieren.

SUCHE: Typen mit dem gewissen Etwas, 

mit Mut in dem, was sie tun - und mit 

Erfolg. Ein BMW wäre schön, ins P1 geh 

ich manchmal auch. Nach der Schule will 

ich was machen, wo man Geld verdient, 

Wirtschaftspsychologin zum Beispiel. 

Kochen brauchen wir beide nicht,  

weil wir uns Catering leisten kön- 

nen. Eine Putzfrau natürlich auch. 

Domi, 21
BIETE: Einen Fußballer 

bei Unterhaching mit 

gestähltem Körper und 

als Freeclimber kann ich 

saufen, was ich will: ich 

stürze nie ab! Ich hatte 

ne Phase, wo ich Koch 

werden wollte, das ist gut 

für den Haushalt. Jetzt bin ich KFZ-Meister seit 

vier Wochen, und das ist gut, sehr gut sogar 

fürs Einkommen. 

SUCHE: Ein Modell mit schönem Fahrwerk, 

rostfrei, neuwertig und was unter der Haube, 

für die rasanten Nürburgring-Touren des 

Lebens oder romantische Landschafts-

fahrten. Lackierung blond oder dunkel, wich-

tiger ist gute Aerodynamik und gute Dauer-

leistung. Und später erweiterst du unseren 

Fuhrpark mit mir, nicht auf Firmen-, sondern 

auf nette Familiengrösse.

Markus, 21

BIETE: Ich bin so fami-
liär, dass ich mir die 
Anfangsbuchstaben 
von meinen Großel-
tern, Eltern, von der 
Schwester und dem 
Kater hab tätowieren 
lassen. Ich tanz dir 
was vor, fang dich mit 
nem Pokéball, füll 
dich mit ner Flasche Rotwein ab und fick 

dichin meiner 3-Zimmer-Wohnung, 550 

warm, kannst einziehen. Ich bin Koch beim 

Italiener; dir wirds gut gehen.

SUCHE: Eine tätowierte Frau auf jeden Fall, 

die mit mir Motorrad fährt, allein oder hin-

tendrauf. Können brauchst nichts, arbeiten 

mußt schon, egal was. Lügen geht gar 

nicht, von wegen Orgasmus vortäuschen... 

aber das passiert eh nicht. 

Martina, 21

BIETE: Ich bin Zahn-
arzthelferin, da geht 

Gründlichkeit vor 

Männer-Chaos, also 

schmeiß ich den Haus-
halt. Freu dich auf viele 

heißen Freundinnen, 

die du kennenlernen 

wirst. Das bringt viel 

Appetit, aber geges-

sen wird zuhause. Ich bin ein 

Topf, der gern heiß wird, aber kein 

Schnellkoch- und kein Sauertopf. Sei du 

mein Deckel!

SUCHE: Schlank, 1,80, vielleicht mittel

blond, ich bin nicht kompliziert, aber 

wenn du magst, dass ich koche, solltest du 

Nudeln mit Tomatensoße mögen. Und ich 

komm nur zu dir, wenn du nicht weit weg 

von Ottobrunn wohnst.

Kontaktanzeigen
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Models 2012

MODELS DES 
JAHRES 2012

Spiegel, Spiegel an der Wand – wer 
ist die Schönste im ganzen Land? 
Unsere Flashtimer-Redaktion hat 
sich an der Suche beteiligt und sich 
jeden Monat aus einem anderen 
Club die schönsten Barleute vor die 
Kamera geholt. Bilder mitten aus 
dem Leben, ohne Stylist, ohne Visa-
gist, ohne Heidi Klum. So schön kann 
die Nacht sein! MÜNCHENS 

CLUB-BARKEEPER. 
EXKLUSIV AUF DER 
FLASH-MODELBÜHNE!

Wo kommst Du her ...
     Wo gehst du hin ?

Model des Monats

Clarissa, 19 - Deniro
Aus dem GOLDROOM der Klangwelt und dem ADDICTED in der Maxestraße wurde 
das DeNiro; der eine Veranstalter feiert Freitags, der andere Samstags. Vom GoldRoom 
kommt auch Clarissa: Die ausgebildete Tänzerin ist großer R‘n‘B-Fan, der Veranstalter 
sah sie und sprach sie an. Den neuen Club findet sie super: „In der Klangwelt waren sehr 
viele von außerhalb, hier sind nur Münchner. Nicht dass die jetzt besser wären, aber man 
kennt sich halt“. Früher war sie noch oft im Crowns: „Das ist auch ein guter R‘n‘B-Club, 
aber natürlich viel anonymer. Als Tänzerin mit Spaß an der Musik und der persönlichen At-
mosphäre hier hab ich jedesmal gute Laune. Die Leute merken das natürlich.“ Irgendwann 
will sie für ein Theater tanzen, am liebsten in Barcelona, Paris oder NY. Bis dahin bleibt 
sie dem DeNiro aber sicher erhalten.
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Ob München am 21.12. untergeht oder nicht: In 
dieser Folge schauen wir mal, wie es begann.
Beginnen wir mit den Eiszeiten Riß und Würm. Die 
Gletscher der Riß endeten genau über München und 
hinterließen zehn Meter Geröll. Die Würm spülte bis 
vor 10.000 Jahren nochmal fünf Meter an, zusammen 
der Gasteig-Isarhang oder, deutlich flacher, bis zur 

Bavaria. Was vorher 
Hügel und Tal war, 
wurde abgeschlif-
fen oder aufgefüllt, 
daher ist München 
flach, der Boden 
steinig.
Weil auf dem Schot-
ter nichts wächst, 
wohnt hier erstmal 
keiner. Ein paar 
keltische Höfe bei 
Feldmoching und 
Perlach, die näch-

ste Großstadt mit 10.000 Einwohnern ist Manching, 
später Augsburg. Erste Siedlungen erst 750 n.Chr: Föh-
ring, Pasing, Schwabing, die Fröttmaninger Kirche ist 
der älteste Bau der Stadt (815). 
Zwischendrin ein einsames Kloster, wohl am heutigen 
„Alten Peter“. In der Nähe baut Heinrich der Löwe, 
Herzog von Sachsen, eine Zoll-Brücke und zerstört die 
nebenan vom Freisinger Bischof. Kaiser Barbarossa 
lässt den Bischof auflaufen: Er genehmigt am 14. Juni 
1158 die Brücke „am Platz bei den Mönchen“. Das 
Datum wird offizieller Stadtgründungstag.
Barbarossa kickt Heinrich 20 Jahre später, macht den 
Graf von Scheyern zum Herzog von Wittelsbach. Der baut 
um die 500 Einwohner eine Stadtmauer mit Wassergra-
ben. Die Einnahmen der Zollbrücke sind gut, 1255 
legen die Wittelsbacher ihre Residenz nach München, 
das Dorf geht steil, ist 30 Jahre später mit 3.000 Einwoh-
nern größte Stadt in Südbayern. Im gleichen Jahr 
ermorden die Münchner erstmals Juden, 67 an der Zahl. 
1328 trickst sich der bayrische Herzog zum Kaiser, der 
„Alte Hof“ wird Kaiserresidenz, das Münchner Kindl 
bekommt die Reichsfarben schwarz-gold. Mit der 
neuen Stadtmauer von 1337 wächst die Stadt ums 
sechsfache auf 90 Hektar, 10.000 Einwohner. 
Aber schon 1349 fällt Bayern auseinander und Mün-
chen ins finstere Mittelalter, geprägt von Pest, Stadt-
bränden, Judenverbot, Hexenwahn. Die Herzöge leben 
in Saus und Braus, bauen Pinakothek, Residenz, Hof-
bräu, Oper. München schrumpft auf 9.000 Einwohner 
(1635). 
1777 enden die bayrischen Wittelsbacher. Mit der kul-
turell höherstehenden Verwandtschaft aus der Pfalz 
beginnt der zweite Boom der Stadt.

Die Rosenheimer Straße ein Traktorenkonvoi? Es 
ist noch keine 20 Jahre her ...
Wegen der Salzstraße baute Heinrich der Löwe 
seine „Munichen“-Brücke. Heute ist das die 
Rosenheimer, die älteste Straße der Stadt. Bei 
Autofahrern ist sie knapp 1000 Jahre später nicht 
eben beliebt, denn von 1950 bis 1995 tuckern hun-
derte Traktoren 1.400 Tonnen Kartoffeln zur 
PFANNI-Fabrik, täglich. Wer will, klaubt sich 
damals das Mittagessen am Straßenrand zusam-
men. 

Im Drei-Schicht-Betrieb machen 1.200 Mitarbeiter 
hier Püree, Klöße, Kartoffelpuffer. Am Waaghäusl, 
heute Parkplatz-Ausfahrt, werden die Bauernge-
spanne entladen, der Schwemmkanal spült die Fracht 
unterirdisch in die TONHALLE und die anderen 
Lagerhallen dahinter. Unterirdisch gehts weiter ins 
Pufferlager (11er CLUB), von dort rüber in die 
Pürierfabrik (Q CLUB). In dicken Rohren bläst der 
Brei hoch in die Trockentürme (HEAVENS GATE), als 
Pulver kommt er unten an und zur Verpackung (zwi-
schen Halloween Gore Store und Rampe). 

Ein zweiter Schwemmkanal führt zum WILLENLOS, 
dort werden die Kartoffeln gekocht, gehäckselt, eben-
falls zum Trocknen geblasen (das Rohr überm Willen-
los) und wieder zurück. Im NEW YORK TABLE 
DANCE werden Kartoffelpuffer draus (ein Pfannen-
gericht, daher Pfanni). 
Ein zweiter Teil landet im Ex-KOI & RAFAEL und 
wird zu Kochbeutel-Klößen. Sämtliche Maschinen 
baut Pfanni im LIVING 4 selbst, ausgeliefert wird im 
hauseigenen Fuhrpark (Tropicana, Cohibar).
 
1985 kauft Pfanni auf 
Vorrat auch die 
Fabrik hinter dem 
Lokschuppen. 1.700 
Mitarbeiter bauten 
da angesagte 
ZÜNDAPP-Mofas, 
zum Werk gehörte 
auch das riesige MediaWorks-Haus (u.a. CROWNS 
CLUB). Nutzen werden die Kartoffelkocher die Hallen 
nicht mehr; Pfanni baut in MeckPomm ein neues Werk, 
noch während des Umzugs kauft Unilever (Knorr, 
Langnese...) die Marke, die Gründerfamilie behält 
aber das Gelände. Der letzte Knödel verlässt das 
Werk 1996, die Fabrik wird für sieben Jahre zum 
KUNSTPARK OST. 2003 übernimmt es die Pfannifa-
milie als KULTFABRIK selbst.
Von 2012 bis 2016 wird das Gelände nach und nach 
auf seine endgültige Form hin neu gestaltet.
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Fotos auch im www.flashtimer.de-Archiv
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Das DJMAG kennt in Deutschland keiner. Schon immer stellt daher das einzige weltweite DJ-Voting 
von etwa 500.000 Teilnehmern nicht die deutsche Sicht der elektronischen Musik dar. Aber noch nie 
hat uns die Welt so wenige Trendsetter zugestanden. Väth, 2009 noch auf Platz 47, ist nach 15 Jahren 
völlig raus, Boysnoize ebenfalls, Kalkbrenner auf einem Abstiegsplatz. Im Kielwasser von Super-
star Skrillex schwimmt unser einziger Neuzugang: Zedd. Auch bei den Clubs sieht es mager aus: 
Das Berghain rutscht von Platz 1 auf 13, in den Top 100 ansonsten nur Cocoon und Watergate. Klei-
ner Treppenwitz: Mit einer gesteuerten Aktion der Geschäftsleitung schafft es als vierter deutscher 
Club ausgerechnet das winzige HarryKlein zwischen die weltberühmten Megalocations! - Und dies 
ist das brandaktuelle internationale DJ-Ranking 2012:

DJ-Ranking 2012

01 02 Armin van Buuren (Netherlands)
02 03 Tiesto (Netherlands)
03 06 Avicii (Sweden)
04 01 David Guetta (France)
05 04 Deadmau5 (UK)
06 24 Hardwell (Netherlands)
07 06 Dash Berlin (Netherlands)
08 05 Above & Beyond (UK)
09 07 Afrojack (Netherlands)
10 19 Skrillex (USA)
11 17 Headhunterz (Netherlands)
12 10 Swedish House Mafia 
13 09 Markus Schulz (GER)
14 13 Gareth Emery (UK) 
15 42 Steve Aoki (USA)
16 11 Paul van Dyk (GER) 
17 — Nicky Romero (Netherlands)
18 15 Sander van Doorn (Netherlands) 
19 22 Aly & Fila (Egypt) 
20 70 Alesso (Sweden)
21 15 ATB (GER) 
22 18 Ferry Corsten (UK) 
23 12 Axwell (Sweden) 
24 38 Dada Life (Sweden)
25 36 W&W (Netherlands)
26 14 Fedde Le Grand (Netherlands) 
27 35 Noisecontrollers (Netherlands)
28 25 Arty (Russia) 
29 20 Laidback Luke (Netherlands) 
30 30 Kaskade (California) 
31 34 Calvin Harris (UK)
32 49 Orjan Nilsen (Norway)
33 — Knife Party (Australia)

34 26 Sebastian Ingrosso (Sweden) 
35 32 Chuckie (Netherlands)
36 47 Zatox (Italy)
37 41 Coone (Belgium)
38 79 Dimitri Vegas & Like Mike (Belgium)
39 43 Cosmic Gate (GER)
40 96 Porter Robinson (USA)
41 80 Wildstylez (Netherlands)
42 39 Angerfist (Netherlands)
43 21 Infected Mushroom (Israel) 
44 28 Daft Punk (France) 
45 31 Carl Cox (UK)
46 — Nervo (Australia)
47 37 Pete Tha Zouk (Portugal)
48 29 Martin Solveig (Paris)
49 98 Brennan Heart (Netherlands)
50 91 Tenishia (Malta)
51 — Zedd (GER)
52 46 Eric Prydz (Sweden)
53 44 Bobina (Russia)
54 — Madeon (France)
55 52 John O‘Callaghan (Ireland)
56 57 DJ Feel (Russia)
57 23 Steve Angello (Sweden)
58 — Omnia (Russia)
59 60 Umek (Slovenia)
60 56 Wolfgang Gartner (California)
61 85 AN21 aka Antoine Angello (Sweden)
62 — Tommy Trash (Australia)
63 — Francis Davila (Guatemala)
64 40 D-Block & S-Te-Fan (Netherlands)
65 83 Tritonal (USA)
67 78 Psyko Punkz (Netherlands)

68 — Shogun (USA)
69 69 Paul Oakenfold (UK)
70 27 Benny Benassi (Italy)
71 48 TyDi (Australia)
72 — Mat Zo (UK)
73 — R3hab (Netherlands)
74 — Quentin Mosimann (France)
75 — Wasted Penguinz (Sweden)
76 93 Dirty South (Australia)
77 — Andrew Rayel (Moldawia)
78 45 Richie Hawtin (GER)
79 — Frontliner (Netherlands)
80 66 Myon & Shane 54 (Hungary)
81 — Heatbeat (Argentinia)
82 — Thomas Gold (GER)
83 88 Nero (UK)
84 51 DJ Shah, Roger Shah (GER)
85 — Feed Me (UK)
86 — Mike Candys (Zürich)
87 50 Andy Moor (UK)
88 — Ran D (Netherlands)
89 59 Richard Durand (Netherlands)
90 87 Felguk (Brazil)
91 62 Paul Kalkbrenner (GER)
92 65 Moonbeam (Russia)
93 72 Sean Tyas (NY)
94 33 Bob Sinclair (France)
95 — Netsky (Belgium)
96 — Neelix (GER)
97 71 Mark Knight (UK)
98 — Da Tweekaz (Norway)
100 — Project 46 (Canada)

Ranking 2012 - Ranking 2011
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ALI K.
DJ ANTOINE ft. THE BEAT 
SHAKERS - Ma Chérie 2k12 
Okt. 2011 
Das ganze Jahr über ein unglaublich 
gefeierter Floorfiller!

TAIO CRUZ FEAT. FLO RIDA 
- Hangover (
Okt.2011 - Island/Universal/UV 
Der Burner fehlte in der ersten 
Jahreshälfte 2012  in keinem unserer Sets!

PSY - Gangnam Style 
Juli 2012 - Das Nummer 1-Phänomen. Wird mindestens 5mal pro Abend 
nachgefragt!

R.I.O. FEAT. NICCO - Party Shaker 
April - Von R.I.O. kann man einfach jeden Titel getrost ins DJ-Set 
einbauen!

AVICII - Levels
Nov. 2011 
Wie Ma Cherie noch so ein Ganzjahres-Partykracher auf der Tanzfläche.

DJ-Jahres-charts 

2012
1

2

3

4

5

BALU
SWEDISH HOUSE MAFIA ft. J.
MARTIN - Don’t You Worry Child
August - Deadmau5-mäßige Progressive-
Chords, guter Songaufbau, tolle Vocals. 
Kommt super an.

CALVIN HARRIS ft FLORENCE 
WELCH - Sweet Nothing
September - Alternative/Indie-mäßigeVo-
cals auf Dance-Music trifft den Nerv der 
Zeit!

AFROJACK - Rock The House
Juli - Einfach bestes House-Arrangement, mitreissende Melodie, hammer 
Groove!

HARDWELL - Spaceman
August - Die bekannt Ohrwurm Melodie machts zum Must-Have für alle 
Dance-Freaks!

HOUSECLASHERS - In The Club
November - Eigener Minimal-Track mit peitschender Kickdrum. Wenig 
kommerziell, aber lässt die Crowd kochen.

1

2

3

4

5

beatbuster
Lykke Li - I follow Rivers 
Mai
Riesenhit ohne Pitbull oder 
FloRida-Gequatsche. Einfach 
schöne Musik.
 
FINGER & KADEL 
- Wolle Rose Kaufen
Mai 
Witzig und mit Oriental-Sound, der die Hüften kreisen lässt. Taugt.
 
OLLY MURS ft RIZZLE KICKS - My Heart skips a Beat
Nov. 2011
Riesenhit ohne Bassline, trotzdem Tanzgarantie. Absoluter «Kopfnicker». 

GOTYE ft KIMBRA - Somebody That I Used To Know 
Juli 2011 - Echo für den Song of the Year 2012.  Zum Träumen und zum 
Feiern in Einem!
 
AVICII - Levels 
Nov. 2011
Kennt jeder, mag jeder. Volle Power Electrobeatz, die mitreißen.

1

2

3

4
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Mark Wehlke
GARY BECK 
- Before the Crash
(Soma) - Oktober
 Hands up, egal in welchem 
Club der republik. Ganz großes 
Kino!

SAM PAGANINI - Prisma 
(Drumcode) - März - DER Newcomer aus Italien! Hypnotisch, trotzdem 
immer straight auf die 12! 

SINTEK - Details of Maniac
(Capsula) - Mai - Dark und dreggisch, rockt jede Crowd, die es ein 
bisschen härter braucht!

CHRISTIAN SMITH - Indulgde Me
(Plus 8) - Juli - Oldschool Attitude vom Feinsten! Mörder Hook, die nicht 
mehr aus dem Kopf geht.

SASHA CARASSI - Old Rustle 
(Phobic) - September - Mega, wie alles von dem Herrn. Respekt für die 
konstante Qualität!

1

2

3

4

5

DJ Muallem
MARVIN DASH 
- Workshop 14 
Nov. 2011
Weil es sich damit perfekt in 
einen Abend gleiten lässt.

THUGFUCKER & TALE OF 
US - Morgana 
(Visionquest) - März
In meinen Sets schlicht der 
Knaller des Jahres. 

HELIUM ROBOTS - Jarza 
(Running Back) - Februar 
Theo Parrish’s Version verbindet den Anspruch von Detroit mit 
Dancefloor-Euphorie.

OMAR S &  L’Renee - S.E.X (C.G.P. Mix)  
(FXHE) - Mai 
Weil der Vocaltrack im Craig David-Style sich so anfühlt wie er 
heisst.

MARCEL FENGLER - Mosaique  
(Ostgut Ton) - Oktober 
Lebhaft und fast zärtlich melodisch: Für mich hat der Track den 
perfekten Groove.

1
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TEAMCHARTS
ELECTRIC DELICATE

Blawan 
- Getting me 
Down 
(Own) - Mai 2011
Brandy’s 94er 
R’n’B-Hit als 
dreckig rockender 
Housetrack. Großer 
Spaß im Club!

dOP feat. 
PillowTalk 
- Your 
Feelin`
(Circus Comp.) 
- Juli
Unglaublich gefühlvoller Deephouse, kriegt man nicht genug von.

Robosonic - Worst Love
(Off) - Mai
Killerhouse mit Missy Elliot-Schnipseln. Stellte wohl jeden Club auf 
den Kopf.

Matador - Hitbox
(M_nus) - Dez. 2011
Techno aus dem Hause Minus, schiebt, rockt wie üblich & macht Laune.

Andhim - Wallace 
(Terminal M.) - März
Abfahrt, nothing more! Gute Laune Techhouse erster Güte.

1

2
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4
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SA 01.12. 
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS
ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
DJs ARMIN FONSCHA & LINUS 
QUICK (beide: PONYHOF 
REGENSBURG) 
PALAIS
SAVE THE THRILL
DJs LOCO & NEEDLES (ER-
FURT)/ Supp.: DENNIS HARDT  
DENIRO DJ PASSION
(STUTTGART; 0711 Rec.)/ Supp.: 
DJ D-CUT  
ROTE SONNE
LIVE: SAN PROPER
(AMSTERDAM; RUSH HOUR 
Rec.)/ Supp.: MATZE CRAMER, 
LEO KÜCHLER  
HARRY KLEIN
LONDON NATIVE
MISS JOOLS (BERLIN; MOBILEE 
Rec.)/ LIZA  
8 BELOW SHE-LA
LESBIAN PARTY  
BULLIT UMEK
(1605 Rec.; SLOWENIEN)  
BOB BEAMAN BEASTIN
BEASTIN BODEGA HIPHOP 
SESSIONS  

Bayern
AUGSBURG IDEAL
LIVE: HANNE & LORE 
(MONABERRY Rec.)/ Supp.: 
A.RAUSCHER  
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJs PHILIPPE & BRAD INOX  

SO 02.12. 
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS
11h: HIGH NOON
07h FRÜHSTÜCK & COFFEE 
FOR FREE - 11h: DJ SVEN UK 
& MINILEX 
CLUB IMPERIAL
HANSEKATZE
START 05:00 UHR: CAT CARSON 
(HH; REPPERBAHN Rec.)/ Supp.: 
BABY CHRIS, FIELDY  

DO 06.12. 
ROTE SONNE
SOUL TO SOUL
DANIEL BORTZ (AUGSBURG, 
PASTAMUSIK); SASCHA SIBLER 

HARRY KLEIN
MIKE HUCKABY
(DETROIT, HARMONIE PARK & 
TRESOR Rec.)/ Supp.: MUALLEM, 
DEEP DOWN DAVE  
CRUX
A LITTLE SAMBA
LIVE: UGLY DUCKLING (LONG 
BEACH) - START 21h  

FR 07.12. 
ROTE SONNE
JAZZROCK & PARTYNACHT
LIVE: THE PYRAMIDS (LONG 
BEACH, KALIFORNIEN)/ DJs: ABE 
DUQUE, PATRICK PULSINGER, 
UPSTART - KONZERT: 22h 
PALAIS
AUGSBURGER PUPPENKISTE
KESSELHAUS AUGSBURG DJ-
TEAM ARNO F. & DJ ESSEX  
BOB BEAMAN
FUNKY NIGHTS
RICHY AHMED (LONDON, HOT 
CREATIONS)  
HARRY KLEIN
RUEDE HAGELSTEIN
(BERLIN, UPONYOU Rec.)/ 
S.WILCK, BENNA  
OFFLOCATION
JACK RABBIT
OPENING PARTY  
CRUX NICE
DJs ELOQ (KOPENHAGEN), 
MARAL SALMASSI, HOTSAUCE  
8 BELOW
HYPERHYPER
90ies BAD TASTE & TRASH 
PARTY  

Bayern
AUGSBURG IDEAL
TECHNO3FALTIGKEIT pres. 
SIXKILLAH, SICKX & PAUL TESLA  
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJ C-ROCK (FFM)/ Supp.: 
C-ROCK, SHAWNECY  
AUGSBURG KANTINE
TANZEN IST GOLD: DJs D & 
D. GOLD, RERUN  
INGOLSTADT SUXUL
DJs CLICK CLICK (BERLIN; 
KASSETTE Rec.), ERHAN KESEN 
(ISTANBUL)  

SA 08.12. 
PALAIS DISCO ART
BLAUE PHASE DJ TEAM PO-
ENITSCH & JAKOPIC/ ELPIERRO 
(NBG, DISCO ART Rec.)/ RICK 
DICK 
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS
ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
DJ MAXIM TERENTJEV, T.STAAB  

BOB BEAMAN
RECORD RELEASE
LIVE: JACOB KORN (DRESDEN; 
UNCANNY VALLEY Rec.)/ Supp.: 
BREAK SL & WASSERSLEBEN 
(beide: UNCANNY VALLEY)  
HARRY KLEIN
MEAT & CHRIS WOOD
(beide: FFM/ SOUVENIR Rec.)/ 
Supp.: ANA  
8 BELOW PIROSCHKI
BALKAN BEATS PARTY  
OFFLOCATION
KRANHALLE
DRUM & BASS: DJ KANO (LON-
DON)/ ZEBSTER, CASCO  
KONG WHEN I DIP
DJs CAT PEOPLE, BAUER & 
BARTOSZEK  
CRUX HIPHOP DONT STOP
DJs SAN GABRIEL, JUMPY  
ROTE SONNE
CANDY CLUB
DIE GAYNIGHT IN DER ROTEN 
SONNE  

Bayern
AUGSBURG IDEAL
MATT STAR (FFM; COCOON 
Rec.) vs ROBERT DREWEK 
(FFM, HOUSEWORX MUSIC)  
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJ DARIO DELGADO  
AUGSBURG KANTINE
SOUNDBASE: HARDSTYLE 
& TRANCE NIGHT/ DJ BASS 
COMMANDER  
ERDING PENTHAUS
RAVE ON SNOW WARMUP: 
DJs ANIMAL TRAINER (ZÜRICH), 
SUPERSTAR PANDA, PADRE EL 
FERENCO  
INGOLSTADT SUXUL
SWAG - DIE HIPHOP NIGHT. 
LIVE: MONEY BOY (WIEN)/ DJs 
PYRO, SANRITO,   

SO 09.12. 
CLUB IMPERIAL
05.00h: AFTER DARK
GRINSEKATZE DJ-TEAM MONO-
MATRIQUE & MEL O DICE 

DO 13.12. 
ROTE SONNE
RAVE ON SNOW WARMUP
LIVE: WAREIKA (HH; MOONBOU-
TIQUE Rec.)/ Supp.: D.GREED, 
MONKEY MAFFIA 
BOB BEAMAN
BAVARIAN GIGOLO
DJ HELL, REBOLLEDO (MEXIKO; 
COMEME Rec.)  
CRUX SOWHAT
LIVE: HAVOC (NY; MOBB DEEP)

Termine
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Die regelmäßigen 
Termine findet 

ihr auf den Seiten 
56 und 57 

SA 10.11.
Klangwelt

Herr Hotter   dirk bach†   hurrican sandy 

romney vs. obama   jägermeister wirtshaustour

   Mario Draghi   bayr. tanzverbot   louis armstrong 

closing cord   double bvb dortmund

Whitney Houston †     verfassungsnazischutz 

Schleckerpleite   assad, syrien   energiewende 

nrw hannelore kraft   gema scheiss’n 

Mario Balotelli   opening yip yap    wulff vs. gauck 

MAYA-kalender: weltuntergang 21.12.2012

iphone vs. galaxy s3   costa concordia   olympia london    

donna summer †    EM Ukraine    opening rausch & Töcher

closing chaca chaca    pussy riot vs. putin 

Acta handelsabkommen   francois hollande  100 Jahre  Biene Maja

herdpauschale     CLOSING spielwiese     Hellas troika

BeR Flughafen berlin   facebookaktie 

Schwabingbombe    spd nominiert ude  

esm europ. stabilitätsmechanismus   studiengebühren 

30 Jahre Tote hosen john lord (deep purple) †  opening la nuit

2012 ein Jahr in 
             schlagwörtern

Schlagworte
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SO 23.12. 
CLUB IMPERIAL
05.00h: AFTER DARK
TANZDRANG-DJ MEIN_AN-
WALT/ NEWCOMER D.DOROVI 

Bayern
AUGSBURG IDEAL
COSMIC XMAS! - AFRO, 
REGGAE, TRIBAL ELECTRO; DJs 
MICKY, CHI-TAI  

MO 24.12. 
ROTE SONNE TEKKNO!
LEN FAKI (MONOID, BERGHAIN 
BERLIN)/ Supp.: MAXIM TERENT-
JEV, FELIX LUPUS 
PALAIS HOLY NIGHT
KF MIKE (RAVIN‘ 90ies-ALL-
STAR), FUNKY FRANCIS, 
S.HENDRY, DER SCHEUCHEN-
PFLUG 

Bayern
AUGSBURG IDEAL
LIVE: DAS CRISTL (BERLIN)/ 
DJ CINTHIE (BERLIN)  
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJs G.TOWNSTON, D.DE-
LGADO  
AUGSBURG KANTINE
KNÜPPEL IM SACK, PRÄSEN-
TIERT VON ARNO F. & CARUNO  
INGOLSTADT SUXUL
DJs MICHAL ZIETARA, 
PLAYBIRD, A.SAYED  

DI 25.12. 
OFFLOCATION GET LOST 
IN XMAS FEIERN IM „GRÜ-
NEN“ AUF 4 FLOORS/ FOR-
MAT:B, DARIO ZENKER, BENNA, 
MAXAGE/ DUBSTEP FLOOR: 
LUNETIC, C.VOGEL etc. 
PALAIS GOLDRAUSCH
djS SANDRA GOLD, TUBEACTI-
ON, R.RÖMER, R. LAKEWOOD 
ROTE SONNE
KATERMUKKE
MARCUS MEINHARDT & 
BRITTA ARNOLD (beide: 
BERLIN, KATERHOLZIG)/ Supp.: 
FELIX FELIDE (SALON WILDE 
RENATE, BERLIN)  
BOB BEAMAN
PERMANENT VACATION
MANO LE TOUGH vs B.FRÖH-
LICH (beide: PERMVAC.Rec.)  

HARRY KLEIN PITCHBAR
DJs DOPPELGÄNGER, WOLF & 
WILLICH, FASTER & GLOVE  
CRUX NICE
DJs PASSION, NOT.FX, D-NICE  
INGOLSTADT

Bayern
SUXUL MISTER GAN-G 
(TOUR-DJ VON KOOL SAVAS)/ 
Supp.: FUCK YOU I‘M FA-
MOUS-CREW  

MI 26.12. 
PALAIS TYROLIAN
DJs PRECIOUS K & ASUMI AKA 
PYJAMAS DJ TEAM 
ROTE SONNE
LIVE: DER HEIZKÖRPER
Ab 21.30 incl. CD, ESSEN, 
BEGR.DRINK/ VORBAND: 
KLANGWONNE - LICHTINSTAL-
LATION etc. 
PALAIS PABLO BOLIVAR
(DEEPHOUSE AUS BARCE-
LONA)/ Supp.: MICH / ZEBBO 
THAMMR  
BOB BEAMAN 
KEEP IT SIMPLE
DJs MUALLEM & O.MELZER  

DO 27.12. 
ROTE SONNE
KLANGKARUSSELL
(SALZBURG; HIT: „SONNENT-
ANZ“)/ Supp.: PALO, SEVERIN 
HARRY KLEIN IWW
DJ ANDREA DI ROCCO   

Bayern
AUGSBURG KANTINE
LIVE: VNV NATION (LON-
DON, DEPENDENT Rec.)/ DJs 
THONO & SCONAN  

FR 28.12. 
ROTE SONNE  LIVE: AKA 
AKA  (BERLIN; BURLESQUE 
Rec.)/ LIVE: JOACHIM PASTOR 
(PARIS, BURLESQUE REc.)/ 
Supp.: LAZAR 
PALAIS SONIC‘s SOUND 
SESSION DJ SONIC (WIRPORT 
WÜRZBURG), FELIX FELIDE 
(WILDE RENATE BERLIN)  
BOB BEAMAN SANTÉ
(BERLIN; DESOLAT Rec.)/ Supp.: 
S.SIBLER  
HARRY KLEIN MOLLY
(PARIS, REKIDS Rec.)/ Supp.: 
JULIETTA  
8 BELOW GRENZFREQUENZ
DJs DUFF BENSKY, P.SPRENGER, 
A.DRESCHER  
CRUX NICE
DJs G‘IAM (BERLIN), DAN-
GEROUS  

Bayern
AUGSBURG IDEAL
DJane REBEKAH (BIRMING-
HAM; CLR CHRIS LIEBING Rec.)  
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJs T.KUGLER, MINIFLOW  
INGOLSTADT SUXUL
DISCOMIEZEN: DJs REG, 
MOPHONK, PYRO  

SA 29.12. 
PALAIS WIENER MELANGE
DJs DEFEX (WIEN, FLEX-CLUB)/ 
CARLOS MENDES 
CLUB IMPERIAL NIGHT & 
DAY DJs ROTE ZORA (FREI-
RAUM KOLLEKTIV), MARKUS 
LINDNER, BABY CHRIS, FIELDY/ 
24h-PARTY; START 23h 
ROTE SONNE
BASSWERKSTATT
DJs PINCH (BRISTOL), SHACK-
LETON (BERLIN)/ Supp.: RAS, 
SEAHORSE, DEMINT 
BOB BEAMAN
KEEP IT SIMPLE
DJs MUALLEM & O.MELZER  
HARRY KLEIN
SPENCER PARKER
(UK; REKIDS Rec.)/ Supp.: 
J.FRIEDLICH  
CRUX DOIN IT
DJs SCREAM, NUKE  

Bayern
AUGSBURG IDEAL
ADAM PORT (KEINEMUSIK 
Rec.), HASAN MOGOL 
(ISTANBUL)  
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJs A.FONTE, ZEBALDO  
INGOLSTADT SUXUL
DJs KNOX, PYRO, BEKAB  

MO 31.12. 
LIVING 4
LIVING 4...SILVESTER!
SUSHI-BOX & PIKKOLO-SEKT 
BIS 23.30 + LIVE-MIX CD AUS 
DEM CLUB + SEXY GOGOs/ 10€ 
PALAIS LETS HOPPL PALAIS!
START: NACH DEM FEUER-
WERK, ca. 01h/ LINEUP: -4h 
POENITSCH & JAKOBPC, -7h DJ 
LINUS, -10h GEORG BLEICHER, 
-13h SANDRAGOLD, -16h DAN 
MLINAR, -21h MARCELLO 
DI RIENZO (ELECTR. DELICATE) 
BACKSTAGE FUCK OFF 
2012! 7 AREAS FÜR ELEKTRO, 
INDIEPOP, HIPHOP, REGGAE, 
80ies PARTYSOUND, ROCK & 
METAL/ NICEPRICE: SHOTS 1, 
BIER 2€/ EINTR. 15€ Euro

Die regelmäßigen 
Termine findet 

ihr auf den Seiten 
56 und 57 

HARRY KLEIN IWW
DJs JULI N.MORE, TOBI DEI, 
MAXAGE, F.KRANZ  

FR 14.12. 
ROTE SONNE
GESAFFELSTEIN
(PARIS; TURBO Rec.)/ Supp.: 
ANETTE PARTY, MR. WULFF 
OFFLOCATION
RAVE ON SNOW
SAALBACH/ ÖSTERREICH; u.a. 
EXTRAWELT, RADIOSLAVE, 
TANZMANN, TECHNASIA, 
MOONBOOTICA, TIEF-
SCHWARZ, KADEN, HANNE & 
LORE, KOLETZKI 
PALAIS WE PLAY
DJs GENJI YOSHIDA (KOSMO 
Rec.), SILHOUETTE & IBANEZ   
HARRY KLEIN HERZBLUT
STEPHAN BODZIN (BREMEN, 
HERZBLUT Rec.), JOHANNES 
HEIL (FFM, KANZLERAMT Rec.)  
BOB BEAMAN
SWEETEST PAIN
BILL PATRICK (SUPPLEMENT 
FACTS Rec.), ROLAND APPEL  
8 BELOW
WIR SEHEN FARBEN
DJs YANIV TAL, GLENN LOUIS, 
RALPHDEE  
CRUX NICE
DJs NOTFX, TOMMY MONTANA
KONG RHODE & BROWN
(BONMUSTACHE)    

Bayern
INGOLSTADT
OHRAKEL
DJ HELL (BERLIN; GIGOLO 
Rec.)/ Supp.: A.SAYED, ERHAN 
KESEN, TIM MAIWALD  
AUGSBURG IDEAL
NURAVE & DUBSTEP MIT 
CURRRSEDPHIL & DJ IRIE-LU  
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
OLIVER SCHORIES (HAM-
BURG, PARQUET)/ GEORGE 
TOWNSTON  

SA 15.12. 
PALAIS KAATOO LABEL-
NIGHT DAVID PHER (FFM-BER-
LIN; VIVA MUSIC), SANTOS 
RESIAK, BJÖRN WILKE 
ROTE SONNE 
BOUQ ON TOUR BUTCH & 
AMIR (MAINZ), SANTÉ (BERLIN, 
ALLE BUTCH Rec.) 
KLANGWELT NEON DISCO
LASER ROBOTS, LED DANCERS, 
NEON ACTS, BODYPAINTING 
& NEON DRINKS/ 3 FLOORS + 
OUTDOOR AREA 

BOB BEAMAN
SOUL & FUNKY
NO REGULAR PLAY (NY, 
WOLF+LAMB Rec.)- ALBUM 
RELEASE  
HARRY KLEIN DJ WILD
(PARIS, ROBSOUL Rec./ Supp.: 
KID.CHIC  
8 BELOW
ELEKTROMONSTER
DJs GEBRÜDER PUSCH, ALEX 
Q, SPRRVR  
KONG WUP WUP
DJs D.GOLDBERG, O.BARDUHN  
CRUX BEASTIN
DJs KITSUNE & DUMBO BEATS  

Bayern
AUGSBURG IDEAL
87-REC LABELNIGHT 
pres: JACUZZI BOYS (FFM)/ 
Supp.: A.RAUSCHER  
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJs GEORGE TOWNSTON, 
K.HILLMANN  
AUGSBURG KANTINE
HIRNSCHRAUBE: 
DJs NASH & ADRIAN VINES  
INGOLSTADT SUXUL
K.PAUL (BERLIN; LEXY & 
K.PAUL)/ Supp.: ERHAN KESEN, 
JUKEBOT  

 SO 16.12. 
CLUB IMPERIAL
05.00h: AFTER DARK
SUBMOVERS DJ-TEAM RALPH 
DEE & GLENN LOUIS 

DO 20.12. 
ROTE SONNE
SASCHA BRAEMER
(BERLIN; STIL VOR TALENT 
Rec.)/ Supp.: M.ZEYNER, 
D.DIOR 
CRUX SONOTBERLIN
DJs CYBERPUNKERS (MAI-
LAND), TEN SKIRTS, J.KRAUSE  
HARRY KLEIN
ELECTROPHILE
DJs P.BLECHA, M.GAUDLITZ  

FR 21.12. 
PALAIS 
EY EY EY DER EYERER 
MARTIN EYERER (STUTTG:/ 
KLINGKLONG Rec.)/ SUPPORT: 
MARC MANGA, CRANKEE, 
X.SCHOTT 
ROTE SONNE
FEMALE PLEASURE
LIVE: PILOCKA KRACH (BERLIN, 
BAR25)/ DJs ELECTRIC INDIGO 
(WIEN; FEMALE PRESSURE), 
HELENA HAUFF  

BOB BEAMAN 
COMPOST
OSUNDLADE (YORUBA Rec.)/ 
Sup.: THOMAS HERB  
CRUX NICE
DJs NOT.FX, T.MONTANA  
HARRY KLEIN
PROSUMER
(BERLIN, OSTGUT Rec.)/ Supp.: 
SISSI, L.KÜCHLER  
8 BELOW GOA BASE
LIVE: TWISTED SYSTEM, BRE-
THREN/ DJs SPIRIT MOLECULE, 
PSYCHO ACTIVITY, DETECC  

Bayern
AUGSBURG IDEAL
DJs AHMET SENDIL & HASAN 
MOGOL (beide: ISTANBUL)  
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
MARTIN EYERER (SCHWA-
BEN, KLINGKLONG Rec.)/ Supp.: 
GEORGE TOWNSTON  
INGOLSTADT SUXUL
JULIET SIKORA & PACO 
(beide: DORTMUND; KITTBALL 
Rec.)/ Supp.: PLAYBIRD, IORIZZO  

SA 22.12. 
ROTE SONNE
LIVE: LEGOWELT
(DEN HAAG)/ Supp.: TOM BIOLY, 
BENJI FRÖHLICH 
PALAIS KARAMBOLAGE
DJs SCHARRENBROICH, 
STEREO aka NONAME, MATISS 
& DIE ROTHOREN 
HARRY KLEIN
MATHIAS KADEN
(JENA, FREUDE AM TANZEN)/ 
Supp.: ANA  
BOB BEAMAN OSTGUT
STEFFI & VIRGINIA (PANORAMA 
BAR)  
THEATERFABRIK
16 JAHRE DEEP SPACE 
NIGHT JUBILÄUMSGALA MIT 
DARTH VADER, COMMANDER 
L.X.R. UND GALAKTISCHEN 
KREATUREN  
CRUX BEASTIN
DJs A-LES (BEASTIN SS), 
HOTSAUCE  

Bayern
AUGSBURG IDEAL
DJ-SET: DER DRITTE RAUM 
(FFM; COCOON Rec)/ Supp.: 
A.RAUSCHER  
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJs G.TOWNSTON, AGUADO  
INGOLSTADT SUXUL
DH HARRIS „BINICHNICH“ 
(BERLIN; DEINE LIEBLINGSRAP-
PER)/ Supp.: PYRO, FAT FLIPZ  

Termine
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Q-CLUB
DAS Q SILVESTER
MEGA-BUFFET & GRATIS-SEKT-
BOWLE/ INDOOR-BÜHNENFEU-
ERWERK & OUTDOOR-FEUER-
WERK/ 10€ Euro Vvk 
KLANGWELT
SILVESTER ROYAL
VON 20.00 UHR - 08 UHR FRÜH; 
BUFFET BIS MITTERNACHT, SIL-
VESTERDEKO, TERRASSEN-FEU-
ERWERK, KÜNSTLER UND 
GAUKLER, SPECIAL OUTDOOR 
FLOOR, 10 DJs/ 13€ euro VVK 
ROTE SONNE
SILVESTERBALL
LIVE: THE ANALOG ROLAND 
ORCHESTRA/ DJs ANETTE PAR-
TY, MATZE CRAMER, UPSTART, 
ZENKER BROTHERS, S.SIBLER, 
L.KÜCHLER, MUALLEM 
THEATERFABRIK
BIG BANG DEEP SPACE
TRANCE, RAVE, 90er 
TECHNOCLASSIX MIT DARTH 
VADER & COMMANDER L.X.R.  
BOB BEAMAN NYE
NOTHING ANNOUNCED - EX-
PECKT THE UNEXPECTED!  
HARRY KLEIN BORIS
(BERLIN; OSTGUT TON)/ Supp.: 
KIDCHIC  
CRUX SILVESTER
DJs DAN GEROUS, NOTFX, 
T.MONTANA  
8 BELOW HYPERHYPER
90ies BADTASTE & 
TRASH PARTY  

Bayern
AUGSBURG IDEAL
LIVE: HANUMAN TRIBE & 
MOMENT MUSIK (beide: 
RIOT RIOT Rec.)/ Supp.: MEIN 
ANWALT, SEVENTH SENSE, 
CHRIS WOLF, O.FREIER  
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJs G.TOWNSTON, 
D.DELGADO  
AUGSBURG KANTINE
MANEGE 8 - AUXBGS LÄNGS-
TE SILVESTERNACHT (30h)/ 
3 AREAS FÜR ELEKTRO, GOA & 
DUBSTEP, SILVESTER-DEKO  
INGOLSTADT
SILVESTERNACHT
DJs JUKEBOT, ERHAN KESEN, 
MUSTI  

DO 03.01. 
ROTE SONNE
WANKELMUT
(BERLIN; GET PHYSICAL Rec.) 
YIP YAB
GLOBAL WOBBLE
DUBSTEP & MASH-UP  

FR 04.01. 
YIP YAB
ELEKTRISCHER GARTEN
DJs TAMING THE WIHTE RHINO, 
AUGUST & NIK LE CLAP  
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJ TRES PUNTOS  

SA 05.01. 
ROTE SONNE
BOYSNOIZE RECORDS 
NIGHT
DJs D.I.M. (HAMBURG, „KID 
ALEX“) & SCNTST 
(beide: BOYSNOIZE Rec.) 
PALAIS
FREIRAUM KOLLEKTIV
FREIRAUM DJ-TEAM: 
D.PSCHEID, LEK & LAZAR, 
F.SCHÄFER 
YIP YAB YUM YUM
DJs CHROME, MAX MAUSSER, 
D-NICE  

SO 06.01. 
CLUB IMPERIAL
05.00h: AFTER DARK
KÖNIGSDREIER: KUFKY 
(LIVE-ACT)/ DJx FLATLINER
(REITSCHULE), ENDA GAL-
LAGHER (DUBLIN)  

FR 11.01. 
PALAIS AUX-AUSTRIA
PATRICK TESTOR (WIEN, FLEX-
CLUB), ARNO F (AUGSBURG, 
KANTINECLUB) 
ROTE SONNE
KEINEMUSIK LABELNIGHT
ADAM PORT, RAMPA (beide: 
BERLIN, KEINEMUSIK Rec.) 
BOB BEAMAN
SWEETEST PAIN
DJ JIMPSTER (FREERANGE 
Rec.), ROLAND APPEL  

Bayern
INGOLSTADT SUXUL
LIVE: SMASH TV (BERLIN; 
GETPHYSICAL Rec.)/ Supp. 
ERHAN KESEN  

SA 12.01. 
PALAIS TOUR DES FEMMES
DJanes PHYLLES BLESSING 
(STUTTG.)/ SANDRA GOLD; 
J.REINHOLD  
YIP YAB HOKUS POKUS
DJs KAPONO, MEISTER BUSON, 
CASPAR  
BOB BEAMAN
TECHHOUSE
MIND AGAINST (LIFE & DEATH 
Rec.)/ Supp.: SASCHA SIBLER  

ROTE SONNE CANDY CLUB
DIE MONATLICHE GAYNIGHT 
IN DER ROTEN SONNE 

SO 13.01. 
CLUB IMPERIAL
05.00h: AFTER DARK
MISCHKONSUM DJ-TEAM SASH 
LIQ & FREDDY HETZINGER 
(STUTTGART)  

DI 15.01. 
ERDING PENTHAUS
CLUB CALIENTE pres. 
CLAPTONE & DOCTOR DRU 
(EXPLOITED Rec.)  

FR 18.01. 
ROTE SONNE
LIVE: SUPER FLU
(HALLE, MONABERRY Rec.)/ 
Supp. tba. 
PALAIS
KAATOO LABELNITE
SHADES OF GREY & BJÖRN 
WILKE (beie KAATO Rec.)  
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
FELIX KRÖCHER (FFM; 
SUNSHINE LIVE) 

SO 20.01. 
CLUB IMPERIAL
05.00h: AFTER DARK
HIRNSCHRAUBE DJ-TEAM: 
NASH & ADRIAN VINES (CLUB-
KANTINE AUGSBURG)  

FR 25.01. 
ROTE SONNE
DAVE CLARKE
(BRIGHTON-AMSTERDAM/ 
BUSH Rec.) 
YIP YAB INSIDE THE HAZE
DJs: SHOGUN & LILI TRALALA  

SA 26.01. 
YIP YAB
HOKUS POKUS
DJs ALEX GALLUS, MEISTER 
BUSON, CASPAR  
INGOLSTADT
OHRAKEL
LIVE: DIE VÖGEL (BERLIN; 
PAMPA Rec.)/ DJ FRANK LOR-
BER (FFM; OMEN + COCOON)  

SO 27.01. 
CLUB IMPERIAL
05.00h: AFTER DARK
DJs ROTE ZORA (FREIRAUM), 
PHIL HARMONY (KIDDING 
DRUMS), PATRICK AKUTA-
KUSTIK  

Termine
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SA 01.12. OLYHALLE
DIE TOTEN HOSEN, 39€EURO
Die Schlagerrevue mit Pun-
krock-Attitude ist natürlich längst 
ausverkauft. - VA: Amok

SA 01.12. 
BRON3-FESTIVAL
Das staatliche Internetradio On3 
feiert u.a. mit Benjamin Gibbard & 
Tubbe. Ausverkauft. - VA: CSU

SO 02.02. TONHALLE
WISE GUYS, 29€EURO
Mit Texten voller Ironie und 
Acapella-Modus auf Platz 2 der 
Albumcharts und vier goldene 
Schallplatten. - VA: KJR

SO 02.12. KESSELHAUS
THE CRANBERRYS, 50€EURO
In your Head, in your Head, 
Zombie, Zombie...: Die Iren-Rocker 
schrieben 1994 einen der größten 
Hits der Rockmusik.

MO 03.12. ORANGE HOUSE
THE SOFT MOON; 18€ EURO
Die Kalifornier präsentieren 
ihren düster-wavigen Postpunk 
mit mächtig-bombastischen 
Synthieklängen. 
VA: Propeller

DI 04.12. OLYHALLE 
BLACK KEYS, 40€EURO
Bluesrock wie in uralten Zeiten, 
dreckig, kratzig, LoFi eben. 
Grammy für bestes Indie-Album 
2011. VA: Propeller

DO 06.12. ZENITH
SCHILLER, 45€EURO
Für eine Schiller‘sche Klangreise 
ist die grottige Zenith-Akustik ein 
Verbrechen. Schade. VA: Target

DO 06.12. BACKSTAGE
LUXUSLÄRM, 29€EURO
NRW‘s BuViSoCo-Teilnehmer 
um Sängerin Jini Meyer machen 
PopRock mit sentimentalen 
Texten. VA: Südpol

DO 06.12. CRUX
UGLY DUCKLING, 14€EURO
Kalifornischer Westcoast-Rap mit 
swingin‘ jazzy Grooves. Weit weg 
vom Gangsta-Einerlei!

SO 09.12. MUFFAT
MAX MUTZKE; 30€EURO
Ein bißchen Soul & Jazz, viel Pop: 
Mutzke-Erfinder Stefan Raab weiß, 
was ankommt. VA: Muffat

SO 09.12. ZENITH  €
ROB ZOMBIE, MARILYN 
MANSON - 46 EURO
Rob Zombie ist Regisseur von 
„Halloween“ und ähnlichen 
Gruselstreifen, er zeichnet gruslige 
Comics, hat eine gruslige Frau 
(Psychopathen-Darstellerin), das 
einzig nicht Gruslige in seinem 
Leben ist ein relativ massentaug-
licher Metalrock. Damit und ganz 
sicher auch mit einigen Gruslig-
keiten passt er bestens zu seinem 
Konzert-Compagnon. - VA: PGM

MI 12.12. BACKSTAGE
METHOD MAN, REDMAN; 40€EUR
Die beiden Freunde standen schon 
diverse Male vor der Kamera, jetzt 
gehen sie gemeinsam auf Tour. 

DO 13.12. MUFFAT
NORTHERN LITE; 25€EURO
Um die Lieblings-Headliner großer 
Festivals ist es ruhig geworden. 
Mächtiger Elektro-Rock. 

FR 14.12. TONHALLE
BEN HOWARD, 32€ EURO
Die Folk-geprägte Melancholie 
klingt nach dem Soundtrack zur 
Wirtschaftskrise. Ausverkauft. - VA: 
Muffat

SA 15.12. MUFFAT
MC FITTI; 15 €EURO
Sinnfreier Berliner Parodie-Rap, 
ziemlich lustig beim Kiffen (bzw 
danach). War im Sommer auf der 
SPLASH. 

SA 15.12. MUFFAT
STANFOUR; 34€EURO
Beim BuViSoCo nur Platz 7, aber 
wie das ganze Melancho-
lie-Pop-Genre gerade ziemlich 
angesagt. 

DI 18.12. OLYHALLE
SILBERMOND; 31€EURO
Erfolgreicher Deutschpop mit 
verkuschelten Charthits seit 2004. 
VA: Target

DO 20.12. BACKSTAGE
OHRENFEINDT; 24€EURO
Musik aus diesem Jahrtausend, für 
das letzte gemacht. Klingt nach AC/
DC, kommt aus Hamburg. VA: 
Südpool

FR 21.12. ZENITH
DJ ANTOINE, 40€EURO
Schampus, Frauen, Glamour: 
ANTOINE steht für Jetset und 
Extravaganz, seine Live-Shows 
begeistern Tausende. VA: Global

SO 23.12. MUFFAT
BLUMENTOPF; 28€EURO
Blumtopfs neues Album „Nieder 
mit der GbR“ geht ordentlich 
zurück in die 90er. .

DO 27.12. FREIHEIZ
DIE HAPPY; 23€EURO
Mit Erfolg tingelte die schwäbische 
Indieband durch TV-Magazine, die 
Sängerin ist Popstars-Juror. VA: 
Südpol

MI 02.01. BACKSTAGE
KOOL SAVAS; 31€EURO
Berlins Ultramacho hat mit dem 
evangelikalen Naidoo ein Album 
samt obligatorischem „Töten-Klö-
ten“-Song gemacht.

DO 17.12. BACKSTAGE
JENNIFER ROSTOCK, 27€EURO
Gutgelaunter Glampunk aus Berlin 
mit Hang zur frühen NDW. Die sexy 
Sängerin rockt mit tollen Wortspie-
len. 

MI 23.01. THEATERFABRIK
KENDRICK LAMAR, 31€EURO
Ohne Industriehype und BlingBling 
ist das 25jährige Supertalent der 
neue Star am US-HipHop-Himmel.
VA: So What (alexloeser)

SA 26.01. ZENITH
DROPKICK MURPHYS, 32€EURO
Hardrock + irischer Folk = Party-
sound. Gleich drei Songs hat 
„Guitar Hero“ in Lizenz genommen. 
VA: Target

KONZERTE im Dezember/Januar

Termine
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MÜNCHEN FEIERT!  ALLE REGULAR-PARTYS IM ÜBERBLICK

MONTAGS

WILLENLOS 
CHARTS & CLASSICS NICE 
PRICE PARTY
– EINTRITT 2 Euro
MILCHBAR 
BLUE MONDAY  
80er PARTY –DJs GIGI, 
MARC ZIMMERMANN
Roses  
3-2-1-Deins! 
(Cocktail/Drinks/
Eintritt) 
House & Partysound

DIENSTAGS

8 SEASONS
Dienstags  Clubbing
ab 19 h, MIT BUFFET & 
DJ ALEX SASSE; START 20h
MILCHBAR 
FLY ON TUESDAY  
DJ K-LOUIS
8 BELOW  
Heimatabend 
NDW & SCHLAGER, Jürgen 
Drews BIS 
UDO JÜRGENS
Roses  Alles 2!
House & Partysound
CRUX  EARLY BIRD 
150 min. TRONICS-PARTY
(START 20.30 UHR) 
WILLENLOS 2/3-PARTY
von CHARTS bis Elektro
089 bar love tuesday
rock & pop 1970-1999

MITTWOCHS

AMERICANOS CITY
LIMES PARTY PARTYMUSIK 
AUS 3  JAHRZEHNTEN
WILLENLOS 
2/3-PARTY
CHARTS & CLASSICS,
NICE PRICE PARTY
CRUX  Mixwoch
Chartspop, Disco, Rock 
der 80er 
089 Bar  
lässiger Mittwoch 
partysound/DJs mark 

magnet, nigel perry
Roses  Siegerparty
house&charts/Drinks 
2€Euro
SAUNA CLUB 
SCHALLPLATTENSAUNA 
VINYL & MIKROFON: DJ RONNY 
RAKETE/ 70er - 90er RARITÄ-
TEN
Nachtkantine
Live! Wechselnde Live-
bands von 21 - 01 Uhr

DONNERSTAGS

AMERICANOS KPO
Fiesta - die Party !
ALLE COCKTAILS 
2,99 EURO - PARTYSOUND
AMERICANOS CITY
RADIO 2DAY HITNIGHT
ALLE COCKTAILS 3 Euro
Q-Club  Pornolounge
ladys eintritt frei; 
porno vodka 1 Euro
Milchbar Milchbar 90
Dancefloor & Pop 
der 90er/dj karsten 
Kiessling & DJ Pascha
089 BAR & Pacha 
Juke & Joy Afterwork 
Buffet ab 19 Uhr/Night-
clubbing 2 clubs
NachtKantine  
(Pfannikantine): Live!-
Wechselnde Livebands 
von blues  bis Gospel

DRELLA  SUPERDISCO
DISCO & HOUSE
Crash LAdies Night
Charts, 80ies, Party-
sound/Drinks 1,90 E,/Ü16, 
nur bis 01 Uhr
Alte Galerie 
No Surrender Pop, Rock 
& Soul/Ü16 bis 24h
SAUNA CLUB DAMEnSAUNA 
DJ BETTY BLITZKRIEG pres. 
ROCK’n’ROLL
WILLENLOS 2/3-PARTY
von CHARTS bis Elektro
Die Burg Jam It! Open 
Mic Live Sessions 20-2h/
Keyb. & Drums Vorh.
YIP YAP Global Wobble
Friendly DupStep & 
Wonky mash-hop beats

FREITAGS

11er CLUB just beats
electro partytunes all 
night
BACKSTAGE
CROSSING FRIDAY
ft. JAMAICAN THING & 
ELEKTRONISCH ANDERS 
OPENAIR FLOOR
Living 4 im club der 
Stadt  Charts & RnB 
mit Ali K.

Café beer kong 
Techno & electro/
wechselnde veranstal-
ter

Regulars

FREITAGS

CO2 Club true tunes 
electropop, partybeats 
- chic & dressy
Charly Kegelbahn 
Elektro house/
Local djs
NV CLUB  CATCHCLUB
GAYPARTY/ CHARTS & 
CLASSICS/ 3 FLOORS
Deniro club 
ron de vu 100% RNB - 
djs double a & maxim
Q-CLUB  5 für alle 
3 AREAS, charts/Elektro, 
Partysound, 
Salsa/Merengue 
CRASH ROCK AFTER
MIDNIGHT CLASSICSNIGHT/ 
60ies TO 90ies
AMERICANOS CITY
PARTY TIME! PARTYMUSIK 
AUS 3 JAHRZEHNTEN
Alte Galerie 
Winter Special 
charts & Oldies/Ü16 bis 
24h/Drinks 1,90 Euro
NY CLUB  
LUXUSPOP
CHARTS & CLASSICS; DJ 
LOUIE PACARD - GAYCLUB
Milchbar  Jo Kraus 
ft. simon rose, alex 
wright/Elektr. party-
sound
MAX UND MORITZ
HASENALARM
CHARTS & PARTYSOUND; 
DJs FUN-KEY & DD-EFFECt
YOLO CLUB  
SATURDAY
HOUSE & HIPHOP;  
DJ AGENT Q
NY CLUB RAW RIOT
HOUSEMUSIC; DJ CAMBIS 
- GAYCLUB
Crash partynight
Charts & Oldies /Drink 
1,90 Euro
SAUNA CLUB 
DAMPFBAD
DISCO, RAP, ROCK & 
DANCFLOOR DER 80er

WILLENLOS 
Cocktailparty
PARTYSOUND 80er/90er & 
Charts / Cocktails 4,50
089 BAR  FRIENDS DAY
PARTYSOUND ALL NIGHT
MEINBURK  
MB’s WEEKEND! 
Charts & ELEKTRO 
DJ MARC MAGN
SUGAR  
Family & Friends sugar 
shack: charts/Lounge: 
Electronics

SAMSTAGS

Q-CLUB /Willenlos/
Living4  Tag 6! 
3 Clubs - 6 AREAS - 1 Preis 
charts/Elektro/R’n’B/ 

BACKSTAGE 
FREAK OUT
ROCK, INDIE, SKA AUF 4 
FLOORS/ ELEKTRO-OPE-
NAIR-FLOOR
CO2 club nu disco 
elektropop & retro-
beats
CRASH 
ROCK AFTER MIDNIGHT 
CLASSICSNIGHT/ 60ies TO 
90ies
Charly Kegelbahn 
Elektro house/
Local djs
Deniro tipsy 
100% hiphop - djs maxim, 
d-cut & hotsauce

Gold Room  Diamondz 
club im klangwelt-bau: 
only black music
Sugar Sugar shack
floor: charts/lounge: 
electronics
Nox Pop@Nox 
new wave, techno, synth- 
& Futurepop, Elektro
MEINBURK  MB’s WEE-
KEND! HOUSE & ELEKTRO/ 
DJ  AGENT Q, NICE PRICE 
COCKTAILPARTY
WILLENLOS 
COCKTAILPARTY 
PARTYSOUND 80er/90er & 
Charts / Cocktails 4,50
Boomerang 
Summer splash 
Partysound - 
cocktails 3 euro
089 BAR ZUM KNUTSCHEN
CHARTS & KUSCHELSOUND 
50er BIS HEUTE; DJ GIGI
11er JUST BEATS  HOUSE &  
ELECTRO/ 04 h: GASTRO
-AFTERPARTY
MAX & MORITZ 
HEMMUNGSLOS CHARTS & 
CLUBTUNES; DJs SNOT & 
TOBI LE ROC
MILCHBAR HOUSENIGHT
DJ AIR & AGENT Q
Klangwelt
Dein Sound - Deine Party
3 Areas: Charts@Main-
floor, RnB@Blackfloor, 
Partysound im Danceclub

Oldschool Gangbang 
Jam 70er-90er Funk & Rap / 
DJs Romeo, Chris Crisp, Flash

MÜNCHEN FEIERT!  ALLE REGULAR-PARTYS IM ÜBERBLICK

Regulars
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